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DieAussichten der80vMllionenAnleihe.
Amerikanische Ltrteite.

t . Paris , 27. Sept . „United Preß " meldet aus
Neuyork : Eine Anfrage über den Stand der
800-Millionen -Anleihe in den Vereinigten
Staaten ergibt in offiziellen und Finanzkreisen
eine völlige Ungewißheit . Die meisten Bankiers
geben der Hoffnung Ausdruck , daß die Anleihe
Mitte Oktober aufgebracht wird . Andere sind
wieder pessimistisch und raten an , bis nach den
Wahlen zu warten . Der Vertreter einer her -
vorragenden Bank meinte , daß im Januar der
beste Zeitpunkt für die Aufbringung der An -
leihe gegeben sei . Die bestehende Ungewißheit
schiebt diese Persönlichkeit im allgemeinen der
ablehnenden Haltung der Englän -
der zu , die die Ruhrbesetzung als Druckmittel

'
auffassen , das dazu bestimmt sei . Deutschland
zum Abschluß einer französisch -deutschen und
antibritischen Interessengemeinschaft zu ver -

anlassen . Der Bankier äußerte weiterhin Zwei -
sel daran , daß Großbritannien oder sonst ein
europäisches Land einen Anteil an der Anleihe
überhaupt zeichnen werde . Im übrigen wird
angenommen , daß die Deutsch -Amerikaner zum
großen Teile sich an der Zeichnung der Anleihe
nicht beteiligen , da sie das Dawesgutachten als
schädlich auffassen . Man verhehlt sich nicht , daß ,
wenn es nicht gelingt , den vollen Betrag der
Anleihe aufzubringen , das Gutachten gefährdet
ist , und auch die künftige Finanzierung Deutsch -
lands erschwert wird , da die meisten der auszu -
bringenden Anleihen von dem Erfolg des Sach -

verständigenberichtes abhängen . Es bestehen
Anzeichen , die darauf schließen lassen , daß die

Washingtoner Regierung an einem Erfolg des

Dawesgutachtens nach den Präsidentschastswah -

len ein weit geringeres Interesse hat , und aus

diesem Grunde mit der offiziellen Unterstützung
der Anleihe sich mehr zurückhalten wird .

Beginn der Anleiheverhandlungen in London.
t . London . 27. Sept . In der nächsten Woche

erwartet man in London die Ankunft der beut -
schen Anleihedelegierten , mit der die endgülti -
gen Vereinbarungen getroffen werden , Reichs -
bankdirektor Dr . Schacht befindet sich schon
seit einigen Tagen in London , jedoch hat er bis -
her nur Vorbesprechungen in der Anleihefrage
geführt . Man erwartet zuni Abschluß der An -
leihe auch noch den Reichssinanzminister , der
sich voraussichtlich in der nächsten Woche eben -
falls nach London begeben wird .

♦
London . 27. Sept . ( Funkmeldung .) Wie der

diplomatische Berichterstatter des „Daily Tele -
graph " meldet , gehen die Verhandlungen über
die Aufbringung des britischen Anteils von 10
Millionen Pfund an der Dawesanleihe gün -
st i g e r als zuvor von statten . Dem Bericht -
erstatter zufolge wird hier die Geschicklichkeit Dr .
Schachts als Verhandlungsführer sehr gerühmt ,
desgleichen die Pünktlichkeit , mit der die
Deutschen das Londoner Abkom -
men durchführen , sowie die Loyilität , mit
der die deutschen Vertreter mit den nach dem
Dawesplan ernannten anderen Vertretern zu -
sammelt arbeiten .

Die Aushebung der Devisen-
Gesetzgebung

b . Berlin . 27. Sept . lEig . Drahtb . ) Die
Reichsregierung kann sich den gewichtigen
Gründen , welche die Wirtschaft seit langem mr
die Aufhebung der Devisenverkehrsbeschränkuu -
gen vorbringt , nach Annahme der Dawes - Gesetze
nicht mehr verschließen . Die Aufhebung kann
aber nicht eher erfolgen , als bis auch die wesent -
lichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten
der Dawes - Gesetze , nämlich das Zustaudekom -
men der 800-Millionen -Anleihe . gesichert ist .

Sobald die Verträge über die Anleihe unter -
zeichnet sind , wird der ReichswirtschastSminiiter
die Devisengesetzgebung außer Kraft ,

' etzen .
Aufrecht erhalten bleibt vorläufig der Ein -

heitskurs und diejenigen Bestimmungen wehr
gewerblich -polizeilicher Natur , die mehr die De -
Visenbanken . Wechselstuben und Deviseumakler
betreffen . Auch diese Bestimmungen iverden den
veränderten Umständen angepaßt werden .

Der Abbau des Kommissars für die Devisen -
erfassung war bereits seit längerem für den
30. September vorgesehen . Da eine Verlänge -
rung seiner Tätigkeit für die Übergangszeit
nicht mehr erforderlich erscheint , wird an die -
iem Zeitpunlt festgehalten werden . Seine Ge -

schäste werden bis zum Außerkraftsetzen der
Devisengesetzgebung vom Reichswirtschasts -
Ministerium erledigt .

Abschluß der Verhandlungen über
die Mtlitärkontrolle .

Sieg der französischen Auffassung.
t . Paris , 27. Sept . Wie Havas ans Genf

meldet , ist es B r i a n d gestern gelungen , die
französische Auffassung über die Militärkon -
trolle durch den Völkerbund zur Geltung zu
bringen . Es ist folgende Lösung zustande ge-
kommen :

Die zehn im Rat vertretenen Länder werden
Mitglieder des Kontrollausschusses . A u s g e -
nommen bleibt jedes frühere feind -
liche Land , das in den Rat aufgenommen
werden sollte . Da der Rat zum großen Teile
aus Neutralen besteht , werden diese auch im
Kontrollausschutz vertreten sein , es soll aber
kein Neutraler in den Ausschutz als beratendes
Mitglied aufgenommen werden . Dasselbe gilt
auch für die Vertreter von Randstaaten der
früher feindlichen Länder . Der Rat hat das
Recht , jederzeit die Durchführung von Kon -
trollmaßnahmen zu veranlassen , S . h. die Kon¬
trolle wird eine dauernde sein .

Man möchte im Interesse des moralischen
Ansehens des Völkerbundes wünschen , daß diese
Entscheidung nicht endgültig ist . Solange inner -
halb des Völkerbundes noch von früheren
Feindstaaten gesprochen wird , solange gegen
diese jederzeit Kontrollmaßnahmen ergriffen
werden können , ist dieser Völkerbund kein Völ¬
kerbund , sondern eine durchaus einseitige In -
teressengemeinschaft .

Pessimismus in Genf .
t . London , 27. Sept . Aus Genf wird gemel -

det , Satz die Bekanntgabe der Bedingungen für
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
durch die deutsche Regierung in Völkerbunds -
kreisen einen sehr pessimistischen

"Eindruck hin -
terlassen haben .

Amerika und die Abrüstungskonferenz .
( Funkmeldung .)

London , 27. Sept . „Daily Telegraph " berich -
tet aus Genf : Es werde jetzt befürchtet , Satz,
wenn Deutschland und Rußland es ablehnen
sollten , an der Abrüstungskonferenz teilzuneh -
men , die ganze Konferenz sabotiert werde . In
Völkerbundskreisen sei man der Ansicht gewe -
sen , daß , wenn Deutschland dem Völkerbund in
diesem Jahre beitrete , die Erwartung gerecht -
fertigt sei, daß Amerika nicht nur an einer
Abrüstungskonferenz teilnehmen werde , son -
Sern auch in dem vorbereitenden Ausschuß der
Konferenz . Ohne Deutschland als Mitglied
des Völkerbundes werde Washington vielleicht
nicht geneigt sein , an einer Konferenz teilzu -
nehmen ,

Diektrchenfeindliche Politik Herriots.
w . Paris , 27. Sept . Die Kardinäle Frank -

reichs haben gemeinsam einen Brief an den Mi -
Nisterpräsidenten Herriot gerichtet , dessen Text
von der französischen Regierung veröffentlicht
wird . In diesem Schreiben wird Bezug genom -
men auf die ministerielle Erklärung hinsichtlich
der Aufhebung der französischen Botschaft beim
Vatikan , auf die Einführung der Laien ' chuleu in
Elsaß -Lothringen und auf die strikte Anwen -
düng der Gesetze über die religiösen Vereine .
Das seien , so wird in dem Brief erklärt ,
e r n st e Befürchtungen für den Frieden ,
für die Gerechtigkeit und Freiheit , für die In -
teressen des Landes , ja sogar für das Ansehen
Frankreichs im Auslände . Der Krieg habe eine
glückliche Annäherung zwischen Kirche und
Staat hervorgebracht , und es liege im Interesse
des Landes , dieses Ergebnis zu konsolidieren ,
das alle guten Franzosen mit Beifall aufge -
nommen hätten . Es wäre traurig , so erklären
die französischen Kardinäle , wenn der Kamps ge-
gen die religiösen Vereinigungen wieder auf -
genommen würde , nnd wenn diese im Auslande
Heimstätten suchen müßten . Besonders warm
treten die Erzbiichöse für die katholischen Inte -
reffen der Bevölkerung von Elsaß -Lothringen
ein , deren erworbenen Rechte und deren alte
Traditionen nicht in Frage gestellt werden dürf -
ten .

Die kirchlichen Kreise in Frankreich und im
Elsaß , das Zentrum , sind Gegne,r der Regierung
Herriot .

Erklärungen Herriots.
Beeinflussung der deutschen Innenpolitik .

w . Berlin , 27. Sept . Der „Vorwärts " ver -
ösfentlicht Erklärungen , die Ministerpräsident
Herriot als Ergebnis verschiedener Unter -
rednngen dem Pariser Berichterstatter des
Blattes gegeben hat . In diesen Erklärungen
heißt es n . a. : Ich habe den tiefsten Wunsch , zur
Organisation des Friedens in der Welt und be-
sonders in unserem Europa beizutragen . Aber
dieses Befriedungswcrk wird utopisch bleiben ,
solange Deutschland u . Frankreich nicht gemein -
sam an den Ausgaben der Kultur und somit an
der Besserung des Loses der Menschheit wir -
ken . In der Frage der deutsch -französischen An -
Näherung wird nichts zu erreichen sein , s o -
lange die franzö .fische Demokratie
nicht als Gegenpartner in Deutsch -
land eine starke republikanische
Mehrheit haben wird , die entschlossen ist,
rückhaltlos mit der Vergangenheit zu brechen .
Wir haben den Eindruck , daß nicht alle in
Deutschland das Londoner Abkommen ebenso
aufrichtig angenommen haben wie wir selbst ( ! ) .
Das ist es , was nns bedenklich stimmt . An dem
Tage , an dem Deutschland offenkundig eine
friedliche demokratische Politik treiben würde ,
würde es zweifellos am meisten gewinnen .

*

Wir haben diese Worte von Herriot schon
einmal gehört . Kurz vor seiner Wahl zum Mi -
nisterpräsidenten gab er einem Vertreter des
.Vorwärts " fast wörtlich dieselben Erklärungen .

Wie damals schon, so heute noch viel weniger ,
sind diese Worte nicht dazu angetan , die Ver -
ständigling zwischen Deutschland und Frankreich
zu erleichtern . Die Erklärung Herriots ist be-
wüßt einseitig und darauf abgestimmt , im deut -
schen innerpolitischen Lager Unstimmigkeiten
hervorzurufen und die feit Jahren in Deutsch -
land bestehende Neigung , Innenpolitik über den
Umweg der Außenpolitik zu treiben , zu ver¬
stärken . In diesem Siune wird sie wohl auch
von der Sozialdemokratie verwertet werden u .
der Kundgebung der deutschen Volkspartei als
das allein Rettung bringende Evangelium ent -
gegengehalten werden .

Die französischen Wiederaufbau-
Zahlen .

t . Paris , 27 . Sept . Der Minister für die be-
freiten Gebiete , Dalbiez , sagte gestern in einer
Ansprache in Hain , daß der Hauptteil „Wieder -
ausbau der verwüsteten Gebiete " im Jahre 1925
6800 Millionen Franken betragen werde . Bei
diesem Betrag sei Deutschland mit 200 Millionen
Franken in Natnrallieferungen vertreten ,
Frankreich bestreitet in bar die übrigen 6600
Millionen . Nach offizieller statistischer Feststel -
lung hat Frankreich seit dem Waffenstillstand
bis zum I . Januar 1924 zu Wiederaufbauzwek -
ken insgesamt 7,4 Milliarden ausgegeben , an
welchem 'Betrage Deutschland 'mit 850 Millio¬
nen beteiligt sein soll .

Regierungserweiterung und Demo-
kratifche Partei.

Veränderter Standpunkt .
b . Berlin , 27. Sept . ( Eig . Drahtbericht . ) Der

„Demokratische Zeitungsdienst "
, das parleiosft -

ziösc Organ der deutschdemokratischen Partei
veröffentlicht heute an leitender Stelle einen
Aufsatz , der nicht mehr so bedingungslos wie
bisher die Einbeziehung der Deutschuatiönalen
in die bisherige Regierung ablehnt . Der Auf -
fatz betont , daß nach Hintansetzung der innen -
politischen Bedenken man von der deutschnatio -
naleit Volkspartei eine klare Stellungnahme
zur Außenpolitik der bisherigen Regierung sor -
dern und dann die Konsequenzen daraus ziehen
müsse .

Amerika und Rußland .
t . Paris , 27. Sept . Nach einer Meldung der

„United Preß " aus Washington vollzieht sich
ein Umschwung in amerikanischen Geschäfts -
kreisen zugunsten der Wiederaufnahme
der Beziehungen zu Rußland . Die -
ser Umschwung läßt sich auf die gewaltigen
Baumwollverkäufe zurückführen , die von dem
russischen Textilsyndikat in der letzten Zeit vor -
genommen wurden . Das Staatsdepartement
hat von Vertretern der amerikanischen Geschäfts -
weit zahlreiche Briefe erhalten , in denen auf
die Wiederaufnahme der Beziehungen zu Ruß -
land unter Hinweis auf die Möglichkeit der
Erweiterung der Geschäftsbeziehungen gedrängt
wird . — In offiziellen Kreisen ist man jedoch
der Auffassung , daß die russischen Baumwoll -
verkaufe nur vorüberaebeiU » erkolaen .

Nationale Volksgemein-
schast.

Es war zur Zeit des großen Preußenkönigs .
Friedrich II . hatte in den beiden ersten schlesi»
schen Kriegen mit seiner kleinen aber vortrcsf -
lichen Heeresmacht die Achtung der Welt er -
zwungen und ihr gezeigt , daß er nicht nur den
Spottnamen eines Marquis de Brandebourg ,
den man ihm beigelegt hatte , sondern auch den
Ehrentitel eines Königs von Preußen mit Recht
und Würde zu tragen und — zu verteidigen
wußte . Aber Preuße « war verarmt . Es galt
nicht nur zu sparen , sondern auch sich für die
Endabrechnung und Entscheidung zu ' ilsten , die
gegenüber dieser Welt voll Neid und Haß
kommen mußte . So waren denn auch die Ge -
sandten des Königs im Auslande auf halben
Sold gefetzt und alle diejenigen Posten ihres
Budgets vom König höchsteigenhändig gestrichen
worden , die bisher der Repräsentation des Staa -
tes gegolten hatten . Da fand Friedrich eines Mor-
gens auf feinem Schreibtisch einen Brief feines
Gesandten aus London , in dem dieser Bericht er-
stattete . Nach Beendigung der politischen Aus¬
führungen wagte der Vertreter sodann seinem
Souverän die Bitte zu unterbreiten , den Posten
für die Repräsentation der Gesandtschaft um
ein wesentliches zu erhöhen . Der augenblick -
liche Stand zwinge ihn, den Gesandten , die
Wege zu den großen Veranstaltungen im Par -
lament wie am Hose zu Fuß zurückzulegen ,
während die Vertreter der anderen Mächte diese
Gelegenheiten benutzten , um in „großer Auf -
fahrt " und unter wetteifernder Prachtentfal -
tuug dem englischen Volk die Macht und den
Reichtum ihres Landes vor Augen zu führen .
Demgegenüber falle die preußische Vertretung
nicht nur ab , sondern werde auch zum Gespött
und Gerede der anderen .

Der Köllig , bekanntlich ein Meister in der
Abfertigung solcher Gesuche , schrieb kurz au den
Raud : „Sage er , wenn er wieder zu Fuß gehen
muß und daraus angesprochen wird , daß hinter
ihm 100 000 Gewehre marschieren , das wird ge-
nügen .

"
Welche tiefe Wahrheit des Meisters der

.Staatskuust und Feldherrn liegt in diesen
Worten , geben sie doch in ihrer Kürze die
Erfahrung aus Jahrtausenden der Weltgeschichte
wieder , daß , Ivo die Macht den Rücken des
Staates deckt , diesem auch immer die Mittel zur
Verfügung stehen , nicht nur an den großen
Wendepunkten der Geschichte , sondern auch im
täglichen Leben der Völker wie im Verkehr
untereinander , den Zielen der Politik , deren
Verfolgung sich alles unterzuordnen hat ,
Kraft und Nachdruck zu verleihen . Hier mußte ,
um der jungen Großmacht Preußen im End¬
kampf das Bestehen zu sichern , jedes Mittel
recht sein , auch wenn zur Ansammlung der hier -
für erforderlichen Mittel einmal ihr Gesandter
am Hofe von St . James anf Wagen und Pferde
zu verzichten hatte .

Das war damals .
Anders heute .
Heute sind nicht nur die ständigen Vertreter

des Deutschen Reiches zu größter Zurückhal -
tung , wenn nicht Isolierung im Ausland ge-
zwungen , sondern auch die Staatsmänner , die in
Ausübung ihres Amtes berufen find , an inter -
nationalen Verhandlungstischen die Interessen
der Nation zu vertreten , müssen immer wieder
auf das Schmerzlichste empfinden , daß es ihnen
in erster Linie an jenen starken Realitäten
fehlt , die in dem Bewußtsein einer Macht , auf
die sie sich bei den Verhandlungen stützen kön¬
nen , Kraft und Rückhalt geben . Nur unter die -
fem Gesichtspunkt dürfen wir den Maßstab an
die Verhandlungen in London legen , wo wir
unsere Vertreter als „Gleichberechtigte " den
deutschen Standpunkt verteidigen sahen , nur un -
ter ihm auch können wir das Augenmaß behal -
ten und die „Erfolge " bewerten , die wir aus
den Dawes - Verhandlungen mit nach Hause ge-
bracht haben .

Politik ist Macht . Der Staat , der sich dieser
Macht begibt , schaltet sich dadurch selbst aus dem
Räderwerk der großen Politik ans : das Volk ,
das solches duldet , über sich ergehen läßt nnd
mit ansieht , verfällt oem Fluche kommender Ge -
schlechter und der Mißachtung , es wird zum
Objekt der anderen , die auf seinem Rücken
und aus seiner Haut sich diejenigen Vorteile zu
sichern wissen , die die Stunde ihnen mehr oder
weniger mühelos in den Schoß wirft . Das hat
Deutschland am Ende eines in der Geschichte
aller Zeiten ohne Beispiel dastehenden ihm auf -
gedrungenen Existenzkampfes vergessen , nnd
weil eS das tat , weil es die Geschichte der Staa -
ten und Völker mit ihren Zusammenhängen
nicht gelernt und anch aus seiner geographischen
Lage nicht die einzig richtigen Schlußfolgerun -
gen zu ziehen gewußt hat , ging es hin und
zerichlug jenes allein maßgebende Mittel , in -
dem es die Waffen der Väter , den Schlüssel
keines Hanses dem Erbfeind zu Füßen legte .

In völligem Selbstvergessen tat es jenen
Schritt , der es in seinen Folgen dahin führte ,
wo wir heute stehen , und uns zwingt , den Kelch
des Leidens bi£ zur Neiae zu leereu .

*
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Politik ist Macht ! So wäre es derm , sollte

man meinen , an der Zeit , aus den Verfehlungen
der Vergangenheit die Lehren au ziehen und ent¬
schlossen und willensstark die Mahnahmen zu
ergreifen , die die Stunde fordert . Hat uns das
frevelhafte Beginnen internationaler Wahn -
ideen in Verbindung mit politischer Instinkt -
losigkeit und Gutgläubigkeit um die politische ,
weil die reale Macht gebracht , so bleibt uns doch
in diesen Tagen der Not noch eins , das ist jene
Einigkeit des Wollens und der Tat ,
die aus den Tiefen des Volkes hervorsteigt , und
die das Einsehen gebiert , die auch jene sich von Un -
möglichem abkehren , und Erreichbarem , Notwen -
digem zuwenden läßt , das allein eine Wendung
unserer Lage bringen kann . In einer Zeit , in
der unsere Regierung nicht mehr auf die Ge -
wehre hinweisen kann , die hinter ihr stehen , ist
es um so notwendiger , daß sie ihren Rückhalt
an einer geschlossenen Volksmeinung
findet , die unbeschadet abweichender Meinungen
in einzelnen Fragen der Nation das große
Ziel der nationalen Freiheit mit Hilfe eines
nationalen Zusammenschlusses im Auge behält .

Aus diesen Erwägungen heraus und von dem
Bewußtsein der hohen vor der Geschichte auf
uns lastenden Verantwortung getragen , ist die
Deutsche Volkspartei soeben mit einer
Kundgebung hervorgetreten , die man in ihren
großen Linien nur auf das wärmste begrüßen
kann .

Das Leben der Nation wird zurzeit beherrscht
von drei großen Fragen , deren zwei — der Ein¬
tritt Deutschlands als gleichberechtigtes Mit -
glied in den Völkerbund , sowie die Notifizierung
der Kriegsfchuldfrage auf außenpolitischem Ge -
biete liegen , während die dritte — die Bildung
eines Bürgerblocks und ihre Weiterungen —
aus innenpolitischen Erwägungen hervorwächst ,
durch ihre Auswirkungen aber auf das
engste auch ihrerseits mit der Außenpolitik
verknüpft ist . Die Kundgebung der Deut -
schen Volkspartei betont mit Recht die
Zurückweisung der bedingungslosen Forde -
rungen des Feindbundes in Fragen des
Völkerbundes und der Anerkennung des Da -
wes ^Gutachteus und weist auf die große na -
tionale Linie deutscher Realpolitik hin , die es
jetzt weiter zu verfolgen gilt . Zur Jnuehaltung
dieser Linie ist es unbedingt erforderlich , daß
die Kritik endlich da verstummt , wo die deutsche
Politik als Kunst des Erreichbaren und Mög -
liehen nicht nur Abschlüsse gezeitigt , sondern '

auch die Zustimmung der parlamentarischen
Mehrheit der Nation gefunden hat . Die Auf -
gaben , die Volk und Regierung jetzt zu erfüllen
haben , liegen in engster Verknüpfung der innen -
wie außenpolitischen Probleme vor uns ausge -
breitet , sie sind , die eine ohne die andere , nicht zu
lösen und bedürfen der ganzen geschlossenen
Kraft der Nation . An den Weg , dieses Ziel zu
erreichen , hat die Deutsche Volkspartei die
Worte : nationale Volksgemeinschaft
gesetzt .

In diesen Worten ist die Zukunft unseres
Volkes , der Wiederaufbau , unsere Wohlfahrt
und Befreiung von den unerträglichen Lasten
eines trügerischen Friedensschlusses zusammen -
gefaßt , sie haben als Voraussetzung Ruhe und
Stetigkeit im Inneren , die die Fortführung
der „nationalen Realpolitik " sichert . Diesen
Zielen sich jetzt entgegenstellen , heißt Verrat
am Vaterlande üben , die Lösung der
dadurch erwachsenden Aufgaben erschwe -
ren oder unmöglich machen , heißt nach
deutschen Parteirezepten die deutsche Zerrissen -
heit und damit die deutsche Ohnmacht verewigen .
Wer das will nnd tut , dem das Wort redet und
ihm die Tat folgen läßt , richtet sich selbst . Noch
einmal bietet sich hier die Gelegenheit durch Zu -
sammenschluß aller vaterländischen Kräfte , der
Regierung die Macht in den Rücken zu stellen ,
die sie für die Fortführung ihrer Politik ge-
braucht , und die ihr das Jahr 1318 mit seinen
unheilvollen Folgen raubte . Dadurch , daß die
Sozialdemokratie ihre Aufgabe in der Betäti -
gung internationaler Wahnideen nnd frevent -
lich geschürten Klassenkampfes sah , hat sie sich
selbst außerhalb der staatspolitisch konstruk -
tiven und staatSbejahenden Kreise gestellt
und allen Andersdenkenden das Recht
gegeben , die Folgerungen daraus zu zie -
hen . Deshalb sehen auch wir in dem

Das Nreißigmäderlhaus .
Bon Hermann Rößler .

Uppsetc ( Norwegen ) .
Zwei Jahre hat mein Freund Felix nur für

den „dunklen exotischen Frauentyp " geschwärmt .
In Norwegen ist seine Begeisterung bann — um
ein Gleichnis aus Peer Gynt zu gebrauchen —
vom schwarzen Anitratyp zu dem der blonden
Soloeig übergeflammt .

Im „Solveigtyp "
, — wenn man mit dieser

Jbsenschen Gestalt des anmutigen Nordlands -
Mädchens poetisch das Wesen der nordischen Frau
bezeichnen will , — steckt aber auch was drin !
Nicht blond - süßer Mary - Picksord -Kitsch , sondern
Charakter , Individuum , das im menschenarmen
Norden schärfer entwickelt ist als in unseren
Ländern der „Masse "

. Und genau dreißig sind
heute im Hotel , dreißig vom Solveigtyp ! Glück -
licher Felix ! Ich glaube , er ist in alle verliebt .
Von Sigrid angefangen , die mit strahlenden
Blauaugen in die rosig von ihren sechzehn Iah -
ren liegende Welt schaut , bis zur elsenfeinen
goldhaarigeu Signe und zur „braunen " Kirsti ,
deren Haar in Norditalien immer noch als gutes
Blond gelten würde . Und erst die alten Jahr -
gänge ! Von einem Blütenkranz junger Mäd -
chen begeistert zu werden , ist schließlich keine
Kunst . Aber in diesem Land der wunderfrischen
Gesundheit ist auch das Alter jung . Keine
„fromme Helene " — Abbilder sitzen hier um den
Kasfeetisch , sondern liebe Altfrauen und Alt -
sräuleiu mit erstaunlich jugendglatten Gesichts -
zügen und durchaus natürlich - sympathisch wir -
kenber Lebhaftigkeit .

Ja , man soll auf der Wüste dieser Lebenswan -
berung jeden kleinen Sonnenstrahl mitnehmen .
Wieviel solcher Freuden - Oasen birgt nicht ein
Liaus , das soviel Sonne besitzt . Allein das
Glockenlachen , das dreißigstimmig aushellte , als
während der Hauptmahlzeit durch die Speise -
saaltür — der alte Ziegenbock des Hotels gravi -
tätisch hereingetrabt kam . ist als sommerfrohe
Erinnerung unvergeßlich .

vun uns stets befürworteten Zusammenschluß
aller nationalen Kräfte die 1 . Etappe ,
an der sich alle vaterlandsliebenden und wahr -
Haft deutsch Empfindenden zusammenfinden
müssen . Nur wer wirklich und in der Tat das
Vaterland über die Partei zu stellen
sich bereit finden kann , gehört hierher , nur der
wahrhaft sozial Denkende kann und darf hier
seinen Platz finden .

So hoffen wir denn , daß der Ruf der Volks -
partei nicht ungehört verhallt und daß die star -
ken Kräfte der rechten Nachbarpartei den Weg
zu finden wissen , der uns dem allseits ersehnten
Ziele zuführt . Die Deutschnationale Volkspar -
tei hat durch die Wahlen vom 4. Mai einen nn -
erwartet starken Zuwachs an nationaler Kraft
auf zahlreichen Gebieten erfahren und dadurch
eine Vertrauenskundgebnng empfangen , die sie
verpflichtet , aus der wiederholt mit starkem Er -
folg betätigten nationalen Opposition heraus -
zutreteu und ihre Kräfte zu positiver Mitarbeit
zur Verfügung zu stellen , selbst wenn das auf
die Gefahr hin geschieht , daß dadurch noch
weniger abgeklärte oppositionelle Kräfte erhöhte
Bedeutung und verstärkten Einfluß erhalten .
Der Vertretertag der Deutschnationalen , der für
den 30 . September in Aussicht genommen ist.
wird Gelegenheit bieten , der Deutschen Volks -
partei die Antwort zu geben . Möge sie im d e u t -
schen , nationalen Sinne ausfallen . Möge
man dort bedenken , daß die Vorbehalte , die wir
bis jetzt zu hören bekamen , die Forderung und Be -
dingung , einen ausschlaggebenden Einfluß auf
die Leitung der Geschicke zu gewinnen , nicht von
Forderungen u . Zusagen abhängig sind , sondern
von Gedanken und Initiative , von Wissen . Kön -
nen und — Taten . Erfolgen Antwort und Zu -
fammengehen aus diesem Bewußtsein heraus ,
dann können Bürgerblock und Volksgemeinschaft
jene Kräfte zur Auslösung bringen , die , uns
heute fehlend , der Reichspolitik neue Impulse
geben , denn — Politik ist Macht , und diese Macht
wird nach wie vor fruchtbringend nur in dem
Boden deutscher Einigkeit wurzeln können .

v . L.

Deutsthes Mjrk
Abg . Siemens legt sein Mandat nieder,

t . Berlin , 27. Sept . Da im Verwaltungsrat
der Reichsbahn keine Reichstagsabgeoröneten
sein dürfen , wird der in diese Institution ge -
wählte demokratische Reichstagsabgeordnete
von Siemens sein Amt als Abgeordneter nie -
derlegen .

Ans dem Aufwertungsausschuß ,
t . Berlin , 27. Sept . Der Unterausschuß des

Aufwertungsausschusses beschloß gestern , seine
Sitzungen solange auszusetzen , bis die vom Ab -
geordneten Fleischer verlangte Gesetzesvorlage
für die Erfassung der Spekulationsgewinne von
der Reichsregiernng ausgearbeitet worden ist .
Der Vorsitzende wird dann sofort eine neue
Sitzung des Unterausschusses einberufen .
Schiedsspruch im rheinischen Braunkohlenrevier .

t . Köln , 27. Sept . Gestern tagte in Köln
unter dem Vorsitz des Justizrats Dr . Bauer
ein Schiedsgerichts welches die von den Berg -
arbeiterorganisationen gekündigten Bestimmun -
gen betreffend Arbeitszeit und Lohn für das
rheinische Braunkohlenrevier regeln sollte .
Seitens der Arbeitnehmerorganisattonen waren
Anträge gestellt auf baldige Wiedereinführung

» der achtstündigen Arbeitszeit , sowie auf Lohn -
erhöhnng . Diese Anträge wurden durch den
Schiedsspruch abgelehnt . Damit verbleibt es im
rheinischen Braunkohlenrevier bis 31 . Dez . bei
der bisherigen zweigeteilten Zwölfstundenschicht
und ferner bei dem bisherigen Durchschnitts -
lohn von 5 .25 Jl für die Schicht .

Blutige Zusammenstöße ,
w . Altona , 27. Sept . Im Zusammenhang mit

einer Fahnenweihe des Stahlhelmbundes kam
es in der Barnfelderstraße zu Zusammenstößen
zwischen Stahlhelmmitgliedern und Angehörigen
des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold . Es ent -
stand eine heftige Schießerei , in deren Verlauf
ein Kriminalpolizeiassistent namens Mayer , der
sich mit mehreren anderen Kriminalpolizeibeam -

Am niedlichsten aber war die Szene beim
„loipestreng "

. Das ist eine Erfindung , die in
Deutschland sicher polizeilich verboten wäre , aber
in diesen Gebirgstälern mit ihren nervenstarken
Bewohnern sieht niemand in einem an zwei
Baumstämmen über den reißenden Bergfluß ge-
spannten Drahtseil etwas anderes . als ein nor -
males Beförderungsmittel . Die ältesten Banern -
frauen setzen sich mit einem unnachahmlich ko -
misch- graziösen Hops in den „Stuhl " — so nennt
man optimistisch das an zwei Drahten und
einem Metallrädchen am „Laufstrang " hängende
Holzbrett — und rollen und ziehen hantelnd auf
dieser primitiven Schwebebahn den „Stuhl " und
sich selbst daraus ans andere Ufer . Toll und wag -
halsig siehts aus , wenn eine menschliche Gestalt
so zwischen Himmel und tosender Flut hängt .
Es gehört keine besondere Geschicklichkeit dazu ,
nur Nerven . Aber die hat man hier . Auch un -
sere zwanzig jüngeren Mädel , die zur Bergtour
gerüstet in kniefrei kurzen Röckchen am Ufer voll
prickelnder Spannung auf das Laufstrangaben -
teuer warten . Sigrid beginnt . Ein Schubs , —
hui , und schon saust sie , daß die blonden Locken
fliegen , aus der Luftrutschbahn , bis zur Fluß -
mitte . Unerschrocken , als echtes norwegisches
Mädel , arbeitet sie sich mit den schmalen weißen
Händchen am Drahtseil weiter und kommt ohne
Zwischenfall drüben an . Bravo Sigrid ! Eine
nach der anderen folgt , keine verliert die Ba -
lance , keine fällt ins Wasser . . wenn ab und zu
Astrid oder Berghild mit den Beinchen strampelt
oder aufkreischt , so ist das nur aus „Spektakel " ,
aus Gaudium . Als die letzte drüben ist , braust
aus den paar Männerkehlen ein donnerndes
„ hip , hip , Hurra " für die Amazonenschar , das
herrlich virtuos im Bergecho widerhallt .

Abends ist man wieder „korrekt "
. Man pro -

meniert den Waldweg , die pikante Sporttracht
ist verschwunden , aber dafür schillert der Jung -
Mädchenflor sanftrosa , violett , in Regenbogen -
Variation , eine einzige duftige Anmut . Alle Far -
ben zart , gedämpft , unaufdringlich wie die no ? -
wegifche Landschaft selbst mit ihrem ruhigen
Grün , dem bescheidenen Geldgetüpfel der But¬

ten den Streitenden entgegenstellte , getötet
wurde . Die Frau eines Polizeibeamten , ein
Arbeiter und zwei Straßenpassanten wurden
schwer verletzt . Einige junge Leute der Kamp -
senden erlitten leichtere Berletznngen .
Die deutsch-englischen Luftverkehrsverhandlungen .

w . Dessau , 27 . Sept . Der Ches des englischen
Ztvilluftfahrwesens , General Brancker , traf auf
Einladung von Professor Junkers heute vor -
mittag im Flugzeug von Berlin kommend hier
zum Besuch der Junkers Flugzeugwerke und
der Zentralleitung von Jnnkers Luftverkehr
hier ein . Nach Besichtigung der Werke fand
über die technischen und kommerziellen Ans -
sichten des Luftverkehrs und besonders über die
deutsch - englische Zusammenarbeit eine insorma -
torische Aussprache statt , bei der Professor Juu -
ker die Notwendigkeit der Aufhebung der Be -
triebsbeschränkungen für den deutschen Flng -
zeugbau hervorhob und an der auch England
mit seinem Ungeheuern Kolonialbesitz unmittel -
bares Interesse habe . Brancker äußerte , daß
die Verhandlungen über die Gleichstellung
Deutschlands in der zivilen Luftfahrt trotz ge-
wisser Schwierigkeiten in gutem Flusse seien .

Aufhebung von 15 Zeitungsoerbolen .
w . Paris . 27. Sept . Wie das „Echo de Paris "

aus Mainz berichtet , hat die Rheinlandskom -
Mission gestern beschlossen, das Verbot von
15 deutschen Zeitungen im besetzten Gebiet
zurückzunehmen .

VerschiedeneMeldungen
Tillessen im Burgenlande ?

t . Wien , 27. Sept . Aus Deutsch -Kreuz im
Burgeulaude wird gemeldet : Ein reichsdent -
scher Nationalsozialist namens Jung , der mög -
licherweise mit dem Erzbergermörder Tillessen
identisch ist , erschien unweit der ungarischen
Grenze bei dem Schlosse Deutsch -Kreuz und gab
sich als Legitimist und Mitglied der reichsdeut -
schen Organisation Consnl aus . Er erklärte , er
sei wegen Beteiligung am Kappntsch seinerzeit
nach Ungarn geflüchtet . Wegen der Nach -
forfchnngen nach den Erzbergermördern in Un -
garn habe er nun seinen Aufenthalt in Buda -
pest verlassen . Jung bat um Beschäftigung . Nach
Entgegennahme eines Geldgeschenks entfernte
er sich und trieb sich einige Tage in der Um -
gegend von Deutsch -Kreuz auf den dortigen
Gasthöfen herum . Zwei Tage lang war er bei
dem Gutsvcrwalter Wikitfch , wo er zwei Uhren
reparierte und dann unter Mitnahme eines
grauen Militärrockes im Werte von einer Mil -
lion Kronen geflüchtet ist . Jung sprach auch
bei Offizieren und in der Hauptsache bei Guts -
Verwaltungen vor .

Erleichterungen im Paßwesen durch die Schweiz.
w . Bern , 27. Sept . Der Bundesrat hat über

folgende Erleichterungen im Paßverkehr Be -
schlnß gefaßt : Denjenigen europäischen Staaten ,
in denen das Paßvisum noch besteht , werden
Abmachungen über die gegenseitige Einführung
des sogenannten SpezialVisums lJahresvisnmj ,
das zu beliebigem Grenzübertritt während der
Dauer eines Jahres berechtigt , vorgeschlagen .
Die Gebühr für das SpezialVisum beträgt zehn
Franken . Auch für die Gebühr gilt der Grund -
fatz der Gegenseitigkeit . Bei denjenigen Staaten ,
für welche der Visumszwang mit Ausnahme der
Arbeitsannahme bereits fallen gelassen worden
ist , kann das Visum für ihre Angehörigen auch
für die Einreise zur Arbeitsannahme fallen ge-
lassen werden . Für diese europäischen Staaten
kann diese Erleichterung nur geschaffen werden ,
wenn Gegenseitigkeit besteht oder zugesichert
wird . Für die . überseeischen Staaten wird die
Einseitigkeit eingeführt , jedoch die Gegenseitig -
keit angeregt .
Verhandlungen zwischen Danzig und Polen über

Eisenbahnfragen .
w . Danzig . 27. Sept . Nach der „Danziger Zei -

tung " führten die Danzig - polnischen Berhand -
lungen zu keiner Einigung in der Eisenbahn -
frage , da in den beiden Hauptpunkten die Mei -
nungen der beiden Parteien weit auseinander -

terblumenpracht und dem Grau der Säterhütten .
Die große Sensation , der aus dem Bergloch
kriechende Glühwurm des Nachtexpreß wird noch
abgepaßt , ein einsam hinauslehnender Schlaf -
wagenpassagier kriegt zwanzig Kußwürfe , dann
gehts rasch heim , denn im Halbdunkel der Ka -
mindiele erzählt jetzt Andreas , der Wirt , seine
„Spukgeschichten " im geheimnisvollen Flüster -
ton . Von den „Geisterstimmen "

, die oben in der
Bergschlucht oft die ungläubigsten Touristen am
hellichten Tage über sich in der Luft gehört
haben . Das Ganze ist ja längst als akustisches
Phänomen eines merkwürdigen Echos anfge -
klärt , aber in dieser dämmernden Gespenster -
stimmung glüht in den Mädchenköpfen die echte
Phantasie des Nordlandes auf , und der Troll -
spuk des Gebirges ist selbstverständliche Tat -
fache. Dann huscht man über die geisterhaft
krachenden Treppen des zum Spukhaüs gewor -
denen Hotels — zu Bett . Ein paar Schwärme -
rinnen sehen zum geöfneten Fenster hinaus in
die Nacht . Odins Heer zieht bleiern über den
Wolkenhimmel , ein Wasserfall weint , und über
allem liegt die raunende Melodie dieses weiten
seltsamen Landes .

ÄheaterunöMuM
Mitteilungen des Bad . Landesthcatcrs . Wie

bereits bekanntgegeben , singt infolge Erkran -
knng des Kammersängers Bussard Herr Willy
Zilken vom Leipziger Stadttheater in der
Neuinszenierung des „Rheingold " am Sonntag ,
den 28. b . Mts . , die Partie des Loge . Der all -
seitig geschätzte und verehrte Künstler darf diese

'
Partie zu seinen allerbesten zählen . Es wird
die Darstellung dieser interessanten Gestalt für
das Karlsruher Publikum umso reizvoller sein ,
als der Künstler diese Partie bisher hier noch
nie gesungen hat . —Durch eine Erkrankung des
Herrn Heuser hat sich für das „Rheingold " eine
weitere Umbesetzung erforderlich gemacht , der
zufolge Herr Kammersänger Weyrauch die
Partie des Donner übernommen bat .

gingen . Es sei lediglich ein Protokoll ausge -
arbeitet worden , in dem die Danqiger Forde -
rungen näher dargelegt seien . Ausgabe der
Sachverständigen des Bölkerbundes werde es
jetzt sein , ein Gutachten auszuarbeiten , über
das der vom Völkerbund bestellte Oberkommis -
far eine Entscheidung zu fällen habe .

Der Rücktritt des Bischofs von Straßbvrg .
Straßburg , 26. Sept . Die „Straßburg . Neue -

sten Nachrichten " melden aus Paris : In gut in -
formierten Kreisen wird lebhaft die Unstimmig -
keit kommentiert , die seit seiner Ankunft in
Straßburg zwischen Mgr . Ruch und einem Teil
des elsässischen Klerus herrscht . Alle seine Be -
mühungen , um seine Autorität wtederherzustel -
len , waren nutzlos . Diese schwierige Lage soll
seit langem den ehemaligen Bischof von Nancy
angegriffen haben , so daß man seinen bevor -
stehenden Rücktritt voraussieht . Diese Frage
wird wohl ein besonderes Problem auswerfen .
Mgr . Ruch empfängt nämlich dem Konkordat
gemäß , das noch in Elsaß und in Lothringen be-
steht , ein höchst ansehnliches Gehalt durch den
Staat , und ist nichts anders als ein hoher Be -
amter der Republik , was ihm natürlich der Re -
gierung gegenüber eine gewisse Reserve und
verschiedene Pflichten auferlegt , denen er sich bei
seiner unzweifelhaften Loyalität nicht entziehen
wird .

Auch Amerika spart .
w . Washington , 26. Sept . In einer von meh -

reren tausend Delegierten besuchten Jahresver -
sammlnng des Nationalverbandes der Detail -
Händler erklärte Coolidge u . a . , er werde
seine Bemühungen zur Sicherung von Spar -
maßnahmen in ber Verwaltung fortsetzen , damit
■die Steuern ermäßigt werden könnten : er werde
die jetzt bestehende Reibuugslosigkeit in den
außenpolitischen Beziehungen der Vereinigten
Staaten wahren , damit sich das amerikanische
Volk des Friedens und der Wohlfahrt er -
freuen könne .

Eine Stadl durch Feuer vernichtet.
w . Nowo - Grodek , 27. Sept . Eine Feuers -

bruust vernichtete einen Teil der Stadt Deret -
schin . 44 Häuser und 17 Wirtschaftsgebäude
fielen dem Brande zum Opfer .

Der Prozeß gegen den Massenmörder .
w . Hannover . 26. Sept . Der Massenmörder

Haarmann ist nach Abschluß der Beobachtung
seines Geisteszustandes in Güttingen wieder
nach Hannover übergeführt und im Gefängnis
untergebracht worden . In der nächsten , am
6. Oktober beginnenden Schwurgerichtstagung
wird aber noch nicht gegen ihn verhandelt wer -
den , sondern wahrscheinlich erst im November .

Unwetterkatastrophe im Tessin.
t . Mailand , 27. Sept . Die Täler des oberen

Tessin wurden am Mittwoch abend von folgen -
schweren Unwettern heimgesucht , m Maggiatale
lösten sich infolge der an den beiden voraufge -
gangenen Tagen niedergegangenen wölken -
briuhartigen Gewitterregen große Bergmassen
los und zerstörten das Dorf Somoe . Man
spricht von ca . 20 Toten . Da die Berkehrsver -
binöungcn durch die Regengüsse vollständig un -
terbrochen waren , gelangten die ersten Nachrich -
ten über die Katastrophe erst am Donnerstag
morgen in die Hauptstaöt . Die Feuerwehren
von Bellinzona und Jocarno wurden dutch
Sturmglocken alarmiert . Das Dorf Somoe bil¬
det ein 30 Meter breites Trümmerfeld . Der
Materialschaden ist sehr groß . Die Regierung
leitete eine Hilfsaktion ein nnd zeichnete hier -
für erstmals einen Betrag von 5606 Franken .
Großer Schaden wnrde besonders an den Dam -
men der Maggia bei der Einmündung in den
Langensee angerichtet . Die Maggiatalbayn ist
an verschiedenen Stellen durch Wechschmcmmen
des Bahnkörpers derart beschädigt , daß der Be -
trieb nicht vor Monaten wieder aufgenommen
werden kann . Die Gotthardtstraße ist bis ans
50 Zentimeter nnter Wasser . Die große Eisen¬
brücke von Aseona , eines der imposantesten
Bauwerke des Kantons , wird bewacht , da sie
einzustürzen droht . Der Tessinfluß ist bei
Osogna und zwischen Castione und Claro über
seine Ufer getreten .

In „Rheingold " und „Walküre " singt Herr
Walter Warth erstmalig die Partie des Wo -
tan . — Infolge zwingender dienstlicher Hinder -
nisse muß die auf Freitag , den 3 . Oktober , an -
gekündigte Aufführung von Richard Strauß '
„E l e k t r a " verschoben werden . An diesem
Tage wird Richard Wagners „Fliegender
Holländer " zur Ausführung gelangen . An -
fang 7 'A Uhr .

Der sich andauernder Beliebtheit erfreuende
«M o l i ö r e - A b e n d" mit der einaktigen Ko -
mödie „Die Lustspielprobe " nach Ulrich von der
Trenck und dem „Amphitryon " nach Fritz
Rumpf geht am Montag , den 29. September ,
zum viertenmal in Szene . Grillparzers Lust -
spiel „W e h dem . der lügt " kommt am Mitt -
woch , den 1 . Oktober , zur dritten Aufführung . —
Die „Kammerspiele im Künstlerhaus " werden
am Donnerstag , den 2. Oktober , mit der hiesigen
Erstaufführung des Nachtstücks „Der Brand
im Opernhaus " vou Georg Kaiser eröffnet .
Im Landestheater erfolgt darnach am Samstag ,
den 1 Oktober , die Erstausführung der vierakti -
gen Komödie „Karawane " von Max Mohr ,
dem Verfasser der auch hier mit starkem Erfolge
gegebenen „Improvisationen im Juni "

. — Im
Konzerthaus geht am Sonntag , den 5 . Oktober ,
der lustige Schwank „Der M e i st e r b o r e r "
von Otto Schwarz und Carl Mathern zum vier -
tenmal in Szene .

Als nächste Klassiker - Neueinstirdierung befin -
det sich für Samstag , den 11 . Oktober . Shake -
speares „S o m m e r n a ch t s t r a u m " mit der
Musik von Felix Mendelssohn -Bartholdy in
Vorbereitung .

Die Dauer der Erkrankung Felix Baumbachs
hat eine Aenderung in der Verteilung der Re -
gieanfgaben notwendig gemacht . Die In ^?enie -
rnng von „Brand im Opernhaus " leitet doAhakb
Friedrich Beug und die des „Sommernachts -
tranms " Robert Bürkner .
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Sieben Monate auf der Verbrecher -
insel de Re .

Der vom französischen Kriegsgericht in Mainz
lm Mai v . Js . zum Tobe verurteilte Ruhr -
kämpfer Alfred Schneider aus Reut -
I i n g e n erzählt in der „Südd . Ztg .

" über das
Leben im Zuchthaus von St . Martin de Re :

Von dem befestigten Hafen La Rochelle aus
wurden die deutschen Ruhrgefangenen auf die
Insel de Re gebracht . Die Insel ist der West-
küste von Frankreich vorgelagert . Hauptort der
Insel ist St . Martin de Re an der Nordküste mit
besonders starker Befestigung . Im Mittelpunkt
dieser Befestigung steht das Zuchthaus , von wo
aus die französischen Schwerverbrecher nach Ca-
Yenne gebracht werden . Es ist von einer dop-
Velten Mauer von je dreieinhalb und fünf Me -
ter Höhe umgeben . Außerhalb der Mauern
befinden sich die Kasernen . Zwischen Mauern
und Kasernen gehen Tag und Nacht schwer be-
waffnete Laufposten . Eine Flucht aus diesem
Zuchthaus erscheint unmöglich .

Der Gebäudekomplex setzt sich zusammen aus
vier einstöckigen Einzelgebäuden mit flachem
Dach: Das Arbeitshaus , das Krankenhaus und
zwei Schlafhäuser . In den Schlafhäusern sind
30—40 Mann in einem Raum untergebracht .
Um 7 Uhr morgens mußten die deutschen Gefan -
genen im Arbeitssaal antreten . In der Kan -
tine konnte vorher gegen besondere Bezahlung
schlechter Kaffee gefaßt werden . Beim Waschen
wird mit demWaffer gespart . 50 Mann müssen
sich zusammen in einem kleinen Kübel waschen.
Um halb neun Uhr wird mit der Arbeit begon-
Nen . Sie besteht im Flechten von Fliegennetzen
für Pferde , und zwar durch Handarbeit . Mit -
tags gibt es einen Teller Brotsuppe . Nach dem
Essen ist allgemeiner Spaziergang unter Aufsicht
im Hof. Am Nachmittag werden wieder Flie -
gennetze geflochten. Um 5 Uhr gibt es wieder
Brotsuppe mit Reis , oder Bohnen , oder Erbsen ,
oder Kartoffel : alles sehr spärlich . Von fünf
bis halb sechs Uhr ist wieder „Spaziergang " :
dann geht es zurück in den Schlafsaal .

Bei der Ankunft des deutschen Gefangenen -
Transportes befanden sich 600 Schwerverbrecher
im Hause , von denen 350 alsbald nach Cayenne
überführt wurden . Zusammen mit den
ISO Schwerverbrechern mußten nun
die 34 deutschen Ruhrkämpfer leben .
Aufs strengste war den Deutschen verboten , bei
Tag oder Nacht zusammen zu sprechen. Darauf
waren die schwersten Strafen festgesetzt . Wer
beim Sprechen erwischt wurde , wurde a n
Ketten gelegt , geboxt und geschlagen .
Schneider mußte einmal wegen verbotenem
Sprechen vier Stunden auf den Knien
liegen und wurde bis zur Bewußtlosigkeit
geschlagen. Außerdem wurde er nachts bis zu
21 Tagen an die Kette gelegt . Sechs Tage be-
kam er E s s e n s e n t z u g . weil er in einem
Brief an die Eltern geschrieben hatte , daß die
Behandlung schlecht sei . Geschrieben durfte nur
einmal im Monat werden . Dabei erhielten die
Ruhrkämpfer einen halben Bogen Briefpapier
und die französischen Gefangenen — auch die
Schwarzen ! — zwei Bogen Briefpapier .

Das Schlagen der Deutschen wurde meist von
den Aufsehern besorgt : oft wurden aber dazu
auch Schwarze kommandiert , die mit einer
einen halben Meter langen Stange auf
die Deutschen wie auf ein Stück Vieh ein -
schlugen. Die Behandlung durch die Aufseher
war allgemein roh . während die Mitgefangenen
sich sonst anständig benahmen . Andererseits
waren die Deutschen aber nachts fortgesetzt un -
sittlichen Belästigungen durch die Schwarzen
ausgesetzt . Sie konnten sich daher nur dadurch
erwehren , daß nachts immer ein Deutscher
wachte.

Die Krankenbehandlung war außer -
ordentlich schlecht. Beim Zahnziehen wurden
die Zähne mit Absicht abgebrochen . Kriegs -
teilnehmer wurden überhaupt
nicht behandelt . Willi D r e y e r , der be -
kanntlich in der Gefangenschaft starb , hat sich
fünfmal vergebens krank gemeldet . Als er bei
der sechsten Meldung bewußtlos zusammenbrach ,kam er ins Krankenhaus , wo man ihn ohue
Behandlung und Medizin liegen ließ .

Weihnachtspakete , die aus Holland kamen ,
wurden zum Teil unterschlagen von den Auf -
fehern . Die allgemeine Behandlung wurde erst
besser , nachdem Pfarrer Pafrat aus Paderborn
die Gefangenen besucht hatte . Jeden Freitag
hielt ein Geistlicher aus La Rochelle Gottes -
dienst . Dieser Seelsorger hat sich gegen die
Deutschen sehr anständig benommen und hat
ihnen stets Trost zugesprochen .

Die Mehrzahl der Deutschen hat aus der Ge-
fangenfchaft schwere Schädigung der Gesundheit
mit nach Hause gebracht . Auch Schneider be -
findet sich in ärztlicher Behandlung .

Aus Saüen .
Tagung des ZNittelrheinischen Gas - und Wasser -

fachmännervereins.
tu . Mannheim , 27. Sept . Am Verlauf der

hier abgehaltenen Tagung des Mittelrheinifcheu
Gas - und Wasserfachmännervereins wurden in
öer Sitzung der Werkleiter verschiedene ^Vor -
träge gehalten . Direktor G ö h r n m aus Stutt -
gart verbreitete sich über die Gaspropaganda u.
führte aus , die Hauptsache sei , daß gute Arbeit
geleistet werde , denn dann komme das Ver -
trauen des Publikums von selbst . Man sollte
sich auch der Mitarbeit der Installateure bei der
Gaspropaganoa bedienen . — In der anschlie¬
ßenden Aussprache wurde von Direktor H e i n-
rich aus Pforzheim bemerkt , der Gaspreis
Müsse im richtigen Verhältnis zu der Güte des
Heizwertes stehen, große Preisschwankungen
seien zu vermeiden . Oberbaudirektor Kuckuck
aus Heidelberg regte an , die Installateure über
alle Fragen des Gaskonsums eingehend zu un¬
terrichten .

Sodann verbreitete sich Direkt . Egetmeycr
von Mannheim über die kaufmännische Ge-
lchäftsabwicklung bei den Gas - und Wasserwer -
ken . Eine praktisch wertvolle Geschäftsführung
wüsie vor allem darnach trachten , Personal ,
Raum und Material soviel wie möglich zu fpa-
reu und die höchste Produktionsausnütznng her -
beiznführen . Wasser- , Gas - und Elektrizitäts -
werke müßten zusammen verwaltet werden , um

diese Betrieb « wirklich wirtschaftlich zu gestal-
ten . Was die Gaspreisgestaltung anbelange , so
sei so lange an einen Friedenspreis nicht zu
denken , solange die Kohlen noch 40—50 Prozent
höher als im Frieden stehen. Besonders wich-
tig sei die Schaffung der Möglichkeit einer freien
Betätigung der Leiter der Werke , d . h. einer
Betätigung gleich der Leitung eines rein priva -
ten Unternehmens , etwa einer Aktiengesellschaft.
Selbstverständlich sei dabei , daß nicht etwa die
Aktien einer derartigen Gesellschaft in private
Hände kommen dürften , da Vorteil bezw. Ge -
winn aus der Führung eines bisher den Bür -
gern als Gesamtheit gehörenden Vermögens -
objektes niemals dem privaten Kapital zugute
kommen dürfe . Die zahlreichen Städte in denen
eine solche Wirtschaftsführung für die kommu-
nalen Werke bereits nach Aktiengesellschaft- oder
G .m .b .H .-Form eingeführt worden seien , hätten
nur beste Erfahrungen gemacht.

*
tu . Pforzheim , 27- Sept . In der Nähe von

Schwann bei Neuenbürg (Württemberg )
wurde der 50jährige Goldschmied Ludwig
Bischer von Conweiler von einem Kurs -
automobil angefahren und schwer
verletzt .

tu . Pforzheim , 27. Sept . Die Bewegung ge-
gen die Führung von Schnellzügen auf der
Nagoldbahn wird der Stadtverwaltung Beran -
lassung geben , aus den 22. Oktober eine Ver -
s a m m l u n g einzuberufen , zu der alle interef -
sierten Körperschaften und Behörden des gan -
zen Nagoldtals und der Stadt Einladungen er°
holten werden und in der die ganze Frage der
Fahrplangestaltung und der Verkehrswünsche
des Nagoldgebiets aufgerollt werben soll . Ju
Pforzheim , wo die Presse und der rührige Ver -
kehrsverein seit Monaten energisch für eine
bessere Ansge staltung der Ver -
kehrsverhältnisse eintreten , steht man
anf dem Standpunkte , daß es nicht heißen soll :
Schwarzwald - oder Nagoldbahn , sondern daß
die Parole : Schwarzwald - und Nagoldbahn
heißen mutz .

dz. Rastatt , 27 . Sept . Bei Arbeiten , die im
Bahnhof von Haueneberstein gemacht wurden ,kam der bei dem Blechnermeister Walz befchäf -
tigte , 21 Fahre alte Oskar Storck mit der ^ lek-
irischen Leitung in Berührung und war sofort
tot .

a . Wanheim , 27. Sept . Der 12jährige Quar -
taner Wilhelm Bock in Hohensachsen war kürz-
lich von einem Insekt im Gesicht nahe am
Auge gestochen worden . Es gesellte sich Blut -
Vergiftung hinzu , an der der bis dahin kern -
gesunde Knabe nach großen Schmerzen starb .
Bei der Beerdigung nahmen 100 Schüler des
Realgymnasiums Weinheim teil . Direktor Dr .
Braun legte mit warmempfundenen Worten
einen Kranz nieder . Der Knabe war das ein-
zige Kind feiner unglücklichen Eltern .

dz . Weinheim , 27. Sept . Das Staatsmini -
sterium hat auf den Vortrag des Juftizmiui -
steriums beschlossen , den Georg Jakob Keck
von hier , der wegen der am 14. Dezember 1928
in Weinheim verübten Ermordung der Elisa -
beth K a d e l vom Schwurgericht Mannheim
zum Tode verurteilt worden war , zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe
zu begnadigen .

dz . Konstanz , 27. Sept . Die Arbeiterschaft der
Seidenweberei Wollmatingen (Robert
Schwarzenbach ! ist in den A u s st a n d getreten .
— Nach den Anträgen des Meß - und Markt -
ausschuffes soll die nächste Fr ü h j a h r s m e s f e
verlegt und die bestehenden ortspolizeilichen
Vorschriften , wonach die Messe von einem Sonn -
tag bis einschließlich den folgenden Sonntag
dauert , wieder in Kraft gefetzt werden . Am
Meßmontag der Herbstmesse, die vom lg . bis 26.
Oktober hier abgehalten wird , wird wie früher ,
ein Zwiebelmarkt abgehalten . — In der Zeit
vom 1 . bis 4 . Oktober findet hier eine Ans -
st e l l u n g „Das Rheinschicksal und des Rheines
Schönheiten " statt .

tu . Konstanz , 27. Sept . Eine aufregende
Szene bot sich den Passagieren des österreichi-
fchen Dampfers , der um 5 .20 Uhr Bregenz in
der Richtung Lindau verlätzt . Eine Mitte der
30er Jahre stehende Dame bat , als der Dampfer
kaum einige hundert Meter vom Bregenzer Ha-
fen entfernt war , eine mitreisende Frau , ihren
Reisekoffer zu bewachen. Darauf begab sie sich
auf das obere Deck » der 1 . Klasse, das bei dem
strömenden Regen menschenleer geblieben war .
Mitreisenden , denen das eigenartige Verhalten
der Dame auffiel , gingen ihr nach . Sic kamen
gerade noch recht , um zu sehen, wie sie etwa
100 Meter entfernt mit den Wellen kämpfte . Ret
dem Sprung in den See hatten die Kleider eine
Art Fallschirm gebildet , der sie kurze Zeit überdem Wasser hielt . Der Kapitän ließ sofort stop -
pen . fuhr zurück und ließ die Rettungsboote klar
machen. Es stellte sich heraus , baß es sich umkeine Lebensmüde handelte , sondern um eine
seit langer Zeit steckbrieflich verfolgte Hoch -
st a p l e r i n . Ein deutscher Kriminalbeamter ,der iie in Bregenz und auf dem Dampfer be-
obachtet hatte , wurde von ihr auf dem Schiff be-
merkt und als gute Schwimmerin wollte sie sich
nach dem österreichischen Ufer hinüber retten .Das gelang ihr nicht, dafür nahm sich aber in
Lindau der deutsche Beamte ihrer an . — Der
Vorarbeiter Timm von Friedrichshasen hattedas Glück, an einer Schwebeschnur einen Hecht
mit 25 und einen mit 17 Pfund zu sangen .

klus Machbartiinöern
Aus der Pfalz .

dz . Speyer , 27. Sept . Hier hat eine durch den
Obst - und Gartenbauverein veranstalteteB l u m e n a u s st e l l u n g mit Blumenver -
lofung stattgefunden . — Die Verlegung der
Frauenarbeitsfchnle in einen Neubau
wird in absehbarer Zeit nach Plänen des Stadt -
banmeisters Stolz zur Ausführung kommen .

dz . Rohrbach , 27. Sept . Einige Kinder , die
Ziegen hüteten , zündeten hier ein Feuer an .Die Tochter des Bergmanns Koch kam dem
Feuer zu nahe . Ihre Kleider gerieten in
Brand . Das Kind erlitt so schwere Brand -
ivunden , daß es ihnen erlag .

dz . Ludwigshasen , 27. Sept . Im Austrag
einer Wette hat der Gastwirt Johann H a t»

zenbühler in dem zurzeit hier gastierenden
Zirkus Holzmüller im Löwenkäfig in An -
Wesenheit des Bändigers zwei Lieder mit Gt -
tarrebegleitnng gesungen . Der mutige Mann
hat damit eine Wette von 500 M gewonnen .

Stue üemStaötkreile
Die badische Grund- und Gewerbesteuer.

Man schreibt uns : Die Verhandlungen in der
Badischen Kammer in diesem Sommer haben
dahin geführt , daß die durch die 3 . Steuernot -
Verordnung vorgesehene Mietssteuer nicht
als solche in einer Steuer erhoben wird , son-
dern daß ein Teil derselben als Gebäude -
sonder st euer durch die Gemeinden , ein an -
derer Teil als Zuschlag zur Grund - und
Gewerbe st euer dnrch die staatliche Steuer -
behörde , das Finanzamt , eingezogen wird .

Die Gebäudesondersteuer , durch die Stadtkasse
erhoben , hat sich reibungslos eingeführt und ihr
Eingehen ist nach den Aentzerungen des Ober -
bürgermeisters unserer Hauptstadt im Bürger -
ausichuß in durchaus befriedigender Weise fest-
zustellen . Diese Gebäudesondersteuer wird von
der Stadtverwaltung aber auch in der vernünf -
tigsten und den tatsächlichen Verhältnissen
durchaus sachgemäß Rechnung tragenden Weise
erhoben . Die Hausbesitzer haben diese Steuer
monatlich zu entrichten , nachdem sie den Betrag
in der Miete eingenommen haben . Es ist also
der Hausbesitzer in diesem Falle , wie bei allen
Steuern und Gebühren , nichts weiter als der
kostenlose Erheber der Stadthauptkasse . Das isteine Ungerechtigkeit , aber die Hausbesitzer sind
heute überhaupt eine durch die Zwangswirt -
fchaft so sehr entrechtete Klasse von Menschen,daß sie auch dieses Ehrenamt noch , wenn auchunter Protest , übernehmen müssen.

Anders aber verfährt das Finanzamt . Es hat
die Hausbesitzer monatelang auf die Aufforde -
rung zur Zahlung warten lassen und verlangt
jetzt ganz einfach aA des ganzen Betrages der
Steuer bis zum 15. Oktober - Da der Haus -
besitzer aber bis zu diesem Zeitpunkt erst einen
geringen Teil dieser Steuer in der monatlichen
Miete erhalten hat , müßte er den größten Teil
der Summe selbst vorstrecken. Das kann er nicht
und das darf er nicht, will er sich nicht ruinieren .
Er kommt also um Stundung ein und zwar so -
lange , bis er die Beträge in der Miete erhalten
hat und die Steuerbehörde kann sich nun hin-
setzen und die Taufende von Stundnngsanträgen
bearbeiten .

Um welche Beträge es sich dabei handelt , sei
am 100 000 M . - Haus dargelegt : Der Hausbesitzer
hat nach den bisherigen Mieten bis zum 15 . Okt.
160 M . für diese Steuer erhalten und müßte nun
170 M . vorschießen . Das Verlangen ist unge -
recht, entspricht nicht dem Gesetz , das unsere
Volksvertreter gutgeheißen haben und ist zum
Schlüsse überhaupt nicht zu erfüllen .

Die Organisation der Hausbesitzer hat beim
Finanzminister gegen eine solche Zumutung
Verwahrung eingelegt und empfohlen , den Ein -
zug der Steuer so zu bewirken , wie die Stadt -
gemeinde Karlsruhe das getan hat .

Karlsruher Jugend -, Sport - und Turntag .
Das Meldeergebnis zu jen Karlsruher Herbst -

staffelläufeu ist äußerst erfreulich . Nicht weni -
ger als 46 Staffelmeldungen wurden abgegeben .
Der schärfste Wettbewerb wird in der Staf -
fel IIc , in der sich die Karlsruher Volksschulen
treffen , entbrennen . 8 Mannschaften werden
hier um den Sieg kämpfen : Gntenbergschule I .
Karl Wilhelmschule I , Leovoldschule , Lidellschule ,
Nebeninsschule , Südendschule I , Tullaschule I
und Uhlandschnle I . Der erste Sieger wird den
von der Firma Geschw . Knopf neu gestifteten
Wanderpreis gewinnen , während in dieser Staf -
fel auch dem zweiten Sieger ein von der Firma
Tietz gestifteter Ehrenpreis zufallen wird . In
der Staffel für Mittelschulen , die um den von
der Firma Sinner A .-G . gestifteten Wander -
preis ausgetragen wird , werden sich 6 Mann -
fchaften beteiligen , und zwar Humboldtschule
und Helmholtz - Oberrealschule mit je 2 Mann -
schaften. Kant - Oberrealschule und Gymnasium
mit je 1 Mannschaft . Als einzige Mittelschule
nicht gemeldet hat die Goetheschule . Der Lanf
für Jngendmannschaften der Vereine wird eben-
falls scharf bestritten und geht um den vom Lan -
desausschuß für Leibesübungen und Jugend -
pflege gestifteten neuen Wanderpreis . TV .
Rintheim . M .T .V . , K .F .V . , TV . Grünwinkel ,
K .T .V . 46 , V .f .B . und F .C. Phönix haben ihre
Jugendmannschaften gemeldet .

Vorsicht beim Betreten des besetzten Gebietes .
Auch heute noch ist beim Betreten des besetzten
Gebietes ein Patz oder ein Personalausweis der
deutschen Behörde erforderlich . Die Franzosen
nehmen weitere Revisionen vor und stellen den ,der ohne Papiere betroffen wird , vor ein Mili -
tärgericht . 32 Personen , die bei einer Revision
im Gebiete des Brückenkopfes Mainz vor eini -
gen Tagen ohne gültige Ausweise betroffen
wurden . - wurden zu Geldstrafen bis zu 20 Ji
verurteilt .

Die Uhr anf der evangelischen Stadtkirche .
Schon seit Jahren bemüht sich der Verkehrsver -
ein darum , daß die Zifferblätter der öffentlichen
Uhr am Turme der evangelischen Stadtkirche ,die unter der Einwirkung des Wetters fast voll-
ständig abgewaschen und kaum mehr erkenntlich
sind , hergerichtet werden . Auf eine neuerliche
Eingabe an das Finanzministerium ist der Be -
scheid ergangen , daß die Instandsetzung der Zif -
ferblätter und Zeiger der Turmuhr einen Ko¬
stenaufwand von 1030 Mark verursachen würde .
Bei der ungünstigen Finanzlage des Landes
könnten vom Finanzministerium im Voran -
schlagszeitraum 1924/25 keine Mittel zur Verfü -
gung gestellt werden , es werde jedoch dafür
Sorge tragen , daß die beantragte Herstellung
im nächsten Voranschlagszeitraum durchgeführt
wird . Der Verkehrsvereiu wird der Angelegen -
heit weiterhin fein Augenmerk zuwenden :

Tagung . Am Dienstag , 30. Sept ., vormittags
9 Uhr , findet im Hotel Friedrichshof Karlsruhe
eine allgemeine deutsche Hebammentagnng statt ,
wozu Vertreterinnen aus allen Teilen Deutsch-
lauds angemeldet sind . Regiernngsvertreter .
Bezirksärzte , die Aerzteschaft und Landtags -
abgeordnete werden an der Tagung teilnehmen .
Die Tagesordnung umfaßt die wichtigsten Be¬

rufS - und Existenzfragen d« Hebammen , sowie
das von den badischen Hebammen erstrebende
Gesetz .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 53 enthält eine Verordnung deS Staats -
Ministeriums über die Aendcruug der Aus -
führungsverordnung zum Reichsgesetz für
Jugendwohlfahrt ? ferner eine Bekanntmachung
des Arbeitsministers über die Anweisung für
die Quittungskarten -Ausgabestellen über die
Umbezeichnuug von Quittungskarten aus Anlaß
des Ausscheidens und der Auflösung der
Landesverficherungsanstalten Elsaß -Lothringen ^Posen und Westpreußen .

Colofseum . Man schreibt uns : Am Donners -
tag abend trafen sich bei der Fortsetzung der
Damenboxkämpfe Frl . I s - K h o n g . Neugui -
nea und Fr . Eberli - Schweiz . Die kleine
Schwarze wehrte sich in vier Runden energisch,konnte jedoch gegen die gewandte elastische
Schweizerin nicht aufkommen . Letztere blieb in
der vierten Runde durch K .O . Siegerin . Im
Entscheiduugskampf zwischen van der Straa -
ten - Holland gegen D i e tz - Sachsen mußte van
der Straaten aufgeben . Frl . Dietz wird am
Samstag abend gegen Frl . Eberli kämpfen .

Selbstmord . In der Nacht vom 25. auf 26. 9.
hat sich im Stadtteil Beiertheim ein 66 Jahre
alter verwitweter Küfer in seiner Wohnung er -
hängt .

Selbstmordversuch . Eine Poliersehefrau vom
Stadtteil Rintheim versuchte sich infolge Fami -
lienzwistigkeiten in der Nacht vom 25. aus 26.
September in der Küche ihrer Wohnung zu ver -
giften . Sie konnte noch rechtzeitig an ihrem
Vorhaben gehindert werben .

Vom 2 . Stock ans die Straße gesprungen . We-
gen Geldangelegenheiten gerieten gestern abend
in einem hiesigen

'Hotel ein Reisender und eine
35 Jahre alte Frauensperson in einen Wort-
Wechsel, in dessen Verlauf die Frauensperson
vom 2 . Stock auf die Straße sprang . Durch den
Sprung zog sie sich eine Verstauchung des Knö -
chels zu und mußte ins Städt . Krankenhaus ge-
bracht werden .

Guter Fang . Von einer Polizeistreife wurde
in vergangener Nacht ein verheirateter Häud -
ler aus Dortmund kontrolliert und festgenom -
meu , weil er sich in verdächtiger Weise auf der
Kaiserstraße herumtrieb . Die Feststellungen er -
gaben , daß es sich um einen vom Amtsgericht
Pirmasens wegen Raubs und von der Staats -
anwaltschast Hof wegen schweren Kirchendieb -
stahls gesuchten Verbrecher handelt .

Festgenommen wurde » : ein Krankenpfleger
von Augsburg , der hier Unterstützungsfchwin »
öeleien beging und außerdem von der Staats -
anwaltschast Breslau wegen Diebstahls ausge -
schrieben war , ein Kellner von Röthenbach , der
von der Staatsanwaltschaft Nürnberg wegen
schweren Diebstahls gesucht wurde , ferner neun
Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

Veranstaltungen
Stadtgartenkonzert «. Gute « Wetter vorausgesedt ,

herrscht am nächsten Sonntag , 28. d. MiS . im Stadt »
garten reges musikalisches Leben . Den Auftakt hierzu
erössnet iie Harmoniekapclle mit dem Promenadckon -
zert , vormittags von 11— 12 Ubr . Zn diesem Konzert
wirb kein besonderer Musikzuschlag erhoben . Die gleiche
Kapelle spielt dann nachmittags von 6 Uhr und .
falls es die Witterung ermöglicht , abends von 8— 10%
Ubr . Die von Herrn Rudolph für diesen Tag auSge -
wählten Musikstücke versprechen einen schönen Genutz ,
so datz der Besuch der Konzerte bestens empfohlen wer -
den kann .

Einen zweite » psycholog . Vortrag über ..Sieghafte
Menschen der neuen Zeit " wird der Schriftsteller D .Ammon am Dienstag , den 30. Sept . abends 8 Uhr
im Rathaussaal abhalten . (Näheres siehe Anzeige .)

Standesbuchaus ,
SterbefäNe . 25. Sept . : Bernhard Speck . Zimmer -

meister und Küfer , Witwer , alt 66 Jahre . 26. Sept . :
Kurt Aakobi . alt 2 Jahre . Bater Wilhelm Jak ob i ,
Metzger : Johann K n a b . Lokomotivführer a . D .,
Witwer , all 66 Jahre .

Sport , Spiet
Boxsport .

Bei den Meisterfchastsborkämpfen im Berliner Sport -
valaft siegte in der FedergewichtsmeisterschaitSklassc
Benerling über Rolauf dnrch Niederschlagen :in der Schwergewichtsklasse siegte Grimm über den
Titeltnhabcr ftunle nach Punkten : in der Mittel -
gewichtsklasse W i e g e r t über M i l e n z in der neun -
ten Runde durch Knockout .

Motorsport .
Automobil - und Motorradrennen z« Köln - Riehl .Die deutsche Kraftradineifterschait für Bahnrennen der

grotzen Klassen bis 500 ccrn und über 500 ccni . welche
oer bekannte Mcistersahrer Jos . Müller - Düsseldorf zu
verteidigen bat . wird am 5. Oktober auf der N, >i>renn -
bahn Köln - Niehl zum Austrag gebracht . Gleichzeitig ,wird die Rheinland - Meisterichali der Klasse bis
25# ecm ausgefahren , sowie das infolge Ncgcnwctters
bei der früheren Vernilstaltuna vertagte Auto - Rennen .
Die bekanntesten wahrer Deutschland « werden sich um
diesen wertvollen Titel bewerben Die Bereinigung
Deutscher Motorbahn -Rennfabrer . welcher fast ale
Nennfahrer von Ruf angehören . Hai bereits ihre besten
Plannen für diese Veranstaltung gemeldet , stür die-
fes Bahnrennen sind Meldung ?» bis zum 2 . Oktober
an die Geschäftsstelle des Club sür Motorsport , Köln .
Erststratze 1. einzureichen .

Vom Wetter
Wetternachrichtendicnst der Badischeo Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 27. September 1S24.

Das mitteleuropäische Tiefdruckgebiet ver -
lagert sich unter allmählicher Abschwächung oft-
wärts . In seinem Bereich dauert in Baden
heute das trübe , regnerische Wetter fort , zumalüber Frankreich ein Tiefdruckausläufer vor -
dringt . Nach dessen Borübergang gelangt Mit -
teleuropa langsam unter den Einfluß eines
von den Britischen Inseln vorstoßenden Hoch-
druckgebietes . das kalte , trockene Luftmassenheranführt . Es ist daher aufheiterndes . iu :isttrockenes , zunächst aber noch etwas kühleresWetter zu erwarten .

Wetteranssichten siir Sonntag , den 28. Sep -tember 19. 4 :. Allmähliche Aufheiterung , meisttrogen , zunächst noch etwas kühler , nördlicheWinde .
Rbeinwanerttiindc morgend 6 Udr

27. September 26. SeptemberBAuitetWel , .H7 m i .«8 m
SJJ ' ' . . 3 05 rn 8 .00 niMaxau . » , . 4,8g in 4.61) m

. . . . - m mittags 12 Ubr US ni
.. . . » . ,• • • • — m abends 8 Ubr 4.76 m
Mannheim . . 3.80 m 3.69 m
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Die basischen Truppen im Felde
vor -10 Lahren .

VII. Einsatz der 28. Res .-Divisiou am rechten
Heeressliincl .

Die Badischen Reservetruppen waren gleich -
zeitig mit dem aktiven XIV . Armeekorps am
11 . September von der Meurthefront losgelöst
worden und hatten den Abmarsch nach Norden
angetreten . Sie gelangten ohne weitere Beruh -
rung mit dem Gegner in den Bereich der Festung
Metz , um unverzüglich im Laufe des 22. und 23 .
September verladen zu werden . Ueber Trier —
Rvtgen — Herbesthal — Lllttich — Namur —
Tharleroi ging die Reise im langsamsten Schnek -
kentempo durch ganz Belgien , dessen Eisenbahn -
netz erst vor kurzem von den Deutschen wieder -
hergestellt und in Betrieb genommen war . Was
deutsche Eisenbahner hier geleistet haben , ist über
jedes Lob erhaben . Sowohl die Wiederherstellung
der durch die Kampfhandlungen an unzähligen
Stellen schwerbeschädigten Strecken , als die Ein -
richtung eines geregelten Fahrdienstes sind Lei -
stnngen , die nicht genug gewürdigt werden kön-
nen . Langsam aber sicher war das Schlagwort
sür den Betrieb , der sich auf diesem neuerstande -
nen Eisenbahnnetz reibungslos abwickelte . Es ist
ohne weiteres einleuchtend , wie viel vorteilhafter
die Franzosen auf der inneren Linie ihre vor -
züglich intakten Eisenbahnlinien im eigenen
Betriebe ausnutzen konnten , und welche wesent -
lichen Zeitvorsprünge daraus erwuchsen . So
kam es auch , daß sich die westliche Stellungsfront
zusehends mehr nach Norden vorschob , da unsere
den rechten Flügel sichernden Heereskavallerie -
trnppen vor den frühzeitiger eintreffenden fran -
zvsischen Verstärkungen zurückweichen muhten ,

ehe deutscherseits die Flügelverlängerungen ein -
getroffen waren .

In der Erkenntnis , den Feind möglichst weit
nach Norden zurückzudrängen , hatten die Fran -
zosen ihre vom rechten Flügel , ans dem Elsaß ,
herbeigeholten Truppen in kleinen , beweglichen
Abteilungen , zahlreich , gleich den Fühlern eines
Rieseninsektes , vorgeschoben und konnten daher
schon frühzeitig den heranbrausenden Massen
der Deutschen den ersten Aufenthalt bereiten .
Diese für ihre weiteren Defenfivmahnahmen
sehr geschickte Taktik schaffte ihnen die Zeit , mit
geschlossenen Verbänden weiter rückwärts gün -
ftige Verteidigungslinien für einen erfolgreichen
Widerstand auszuwählen und entsprechend zu be --
setzen . Aus diese Weise war es trotz der Hast des
Augenblicks doch möglich , an vielen Stellen die
gewählten Positionen dem Gelände vorteilhaft
anzuschmiegen , was deutfcherfeits im Verlause
des weiteren Kampfes zu verlustreichen , vielfach
vergeblichen Versuchen notwendig erscheinenden
Stellungsverbesserungen geführt hat . Wir wer -
den sehen , dah auch die 28. Res .-Division von
solchen Kämpfen nicht verschont geblieben ist .
Fast jeder Stellungsabschnitt hatte sein „Loretto " .

Die 28 . Reserve -Division war am 25. Septem -
ber unmittelbar südlich Cambrai ausgeladen und
versammelt worden ? sie trat am 26. den Vor¬
marsch über Gouzecourt —Metz en contnre auf
Berlincourt an . In der Nacht zum Sonntag ,den 27. , wurde biwakiert , und am Morgen der
Marsch in Richtung auf Bapaume fortgesetzt .

Unmittelbar südlich Bapaume kommt es zuden ersten Zusammenstößen mit Vorhuten des
gleichfalls antransportierten Gegners . Er wird
über die Straße Bapaume —Peronn ? geworfen
und bis in die Gegend von Flers verfolgt . Die
Division hatte an diesem ersten Tage kämpfend
6—8 Kilometer Boden gewonnen . Das Ziel des
folgenden Tages war das Dorf Contalmaifon ,

das nach heftiger Beschießung durch die Artillerie
und nach erbitterter Gegenwehr im Häuserkampf
von unserer tapferen Infanterie gestürmt wurde .
Die Linien wurden noch südlich über Eontal -
maison hinaus vorgeschoben , während die Ar -
tillerie die Höhen zu beiden Seiten und nördlich
des Ortes krönte . Schon machte sich am 23. der
Gegendruck bemerkbar . Der Feind hatte sich zu
nachhaltigem Widerstand gesetzt und brachte wei -
tere Versuche der Division , über die Linie Fri -
eourt —Mametz —Montoban vorzudringen , zum
Scheitern . Hier sollte die Gefechtsführung zum
Stellungskampf erstarren . Die Truppen waren
gzwungen , sich einzugraben . Das Ref . - Regiment
109 behauptete die Nordhälfte des heißerstritte -
nen Dorfes Fricourt und verstärkte seine Stel -
lung durch zwei tn vorderster Linie eingebaute
Feldgeschütze , das Res .- Regiment 110 hielt Ma -
metz fest in seiner Hand und Res .-Regiment 40
baute sich südlich von Montoban ein , am rechten
Flügel Regiment III bei Becourt . Hier bog die
Linie zur 26. Res . -Devision zurück , während am
linken Flügel bayerische Truppen den Anschluß
hielten . Ein Blick auf die Karte bringt uns alle
jene klassischen Namen in Erinnerung , die in den
gewaltigen Sommekämpsen eine so bedeutende
Rolle gespielt haben und zeigen uns , wie zähe
diese badischen Truppen ihre gegen die rechten
und linken Nachbarn weit vorgeschobenen Stel -
lungen verteidigt haben , bis sie schließlich einer
erdrückenden Uebermacht auf nur wenige Kilo -
meter weichen mußten . Heute wissen wir ja zur
Genüge , mit welch ungeheuren Kampfmitteln an
Personal und Material unsere Gegner in dieser
gewaltigen Schlacht aufgetreten find , und wie
sehr der Erfolg hinter ihren hochgesteckten Zie -
len zurückgeblieben ist . — Jeder Angehörige der
dort kämpfenden Truppen kannte das Wahrzei -
chen jener Gegend — die Höhe 116, die dem Res .-
Regiment 110 gegenüberlag . Ihr Besitz mußte

unserer Führung von großem Werte sein , da sie
dem Gegner eine ausgezeichnete Beobachtung in
unser Hintergelände gestattete , und deshalb die
Bewegungsfreiheit der Truppen schwer beein -
trächtigte . Leider mußte auf die Besitzergreifung
dieses wichtigen Punktes verzichtet werden , nach -
dem sehr bald die einsetzende Munitionskrise bei
der Artillerie größere Kampfhandlungen aus -
schloß . Bis zum 10 . 7. 1316, dem Beginn der
Sommefchlacht , hat die Division eben dieselben
Stellungen gehalten und sie zu einem festungs -
artigen Bauwerk ausgestaltet .

Ich erinnere mich schon während der Oktober -
kämpfe des aktiven XIV . Armeekorps in der Ge -
gend von Lens an Nachrichten von unseren
Reservetruppen bei Bapaume , über die fabelhaf -
ten Unterstandsbauten unserer Landsleute , und
mit Staunen hörten wir von den gewaltigen
Abmessungen der Erdschüttungen , der Anzahl
der Stufen , die nach unten führten und auch der
wohnlichen Einrichtung , die einen „längeren "
Aufenthalt da unten ermöglichen sollten . Was
man unter „ länger " damals zu verstehen hatte ,
das war weder unseren Brüdern noch uns be-
kannt . Es war gut , daß man es damals nicht
wußte !

Die kleinen , aber doch nie ganz verstummen -
den Kampfhandlungen sollten auf Wochen , Mo -
nate und Jahre die Truppen dauernd daran er -
innern , daß ein wachsamer Gegner stets bereit
war , in jede Blöße einzufallen , wie auch jede
Unachtsamkeit des Feindes zum eigenen Vorteil
ausgenutzt werden mußte .

Unsere badische 28. Res .-Division hatte ihren
Baustein eingefügt in die an der Schweizer
Grenze beginnende feste Mauer , die trotz zeit -
weiliger Beschädigungen durch unerhörte feind -
liehe Anstürme als sestes Bollwerk zum Schutze
des Vaterlandes gedient hat , F . H.
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zum Einlagein , garan¬
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Goetbestrane 39. 3 Tr .
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Kaufmann
verheiratet , in festerStel -
lung . sucht 300 »4t . gegen
monatl . Ratenrückzah -
lnng Möbelsicherheit u .
Bürgichast vorhanden .
Zins nach llebereiukunft .
Angebote unter Nr . 1075
ins Tagblattbüro erb .

MsMWNA
Gesucht per sofort ver¬

fette Köchin , die etwas
Zimmerarbeit mit über -
nimmt «Zimmermädchen
vorbanden ), gnter « o8n .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Bild unt .
Nr . 1058 ins Taablait b.
Pünktliche Monatsfran
od Mädchen s. kleineren
vaushalt 3 mal wöchentl .
sür 2 Stunden gesucht .
Nähe Marktvlab . Näh
im Tag ^ laitbüro .

Persels IMetfttiäfiertn
nimmt noch Kunden in
und auner dem Sause
owie sämtliche Flickar¬

beiten an . Angebote unt .
Nr . 10H8 i . Tagblattbüro .

übernimmt Geburten
eventl . mit Wochenvilege
Gchi auch auswärts .
Bfeif - r , Olteuditraße ß.

Einfamilienhaus
in bester Lage Kar ^S -
rüdes elf Limmer mii
allem Zubehör . tn gulcm
baulichen Zustand , kein
Gegenüber , kleiner Gar -
ten dabei , zu verkaufen
Vermittler unbedingt
verbeten Interessenten
belieben ihre Angebote
unter Nr . 1059 ins Tag -
blattbüro einzusenden

MWimmtr
Sveisezimmei . Herren -
zimmes . Küchen , nur gui .
Arbeit . Schreinerei und
MSbelbandl . ,T Niihn
Ri rierftr ll . bd . Kriegst «

Haus
mit grifft Lagerräumen
in Karlsruhe oder itta

Aktionäre • SlnteUsinhaSer • Obligationäre
tretet sofort bei dem

AWsnüv »OevbandöIeniraileKeßdsilbevg
Zweig « und Beratungsstellen in Karlsruhe , Alüncheu , Weimar ,

. Vraunschweig,
'

Hamburg . ? l^ c>na , Danzig und anderen Städten .
Verlangt Prospekt kostenlos vom

. AMonüv -VevSanb e. S . Oeldewerg
gweig - und Beratungsstellei Kaiserstraße 124a, R .-A . Dr. QI . giegler .

Gesucht nach auswärts :
zu älterem Ehevaar in Billenhaushalt tüchtige

KOCHIN
Zjveitmädchen vorhanden . Vorzustellen mittags
zwischen 3 und 5 Uhr und abends nach 7 llhr .

Douglasstrafte 28, pari .

tu zehnter Auflage ist erschienen ;

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v. Gruben und Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf bestem holzfreiem Papier

Gold -Mark 3.50.

Zu bezieben durch alle Buchhandlungen
und vom

Verlag C. F. Müller , Karlsruhe I. B,
Ritterstraße 1 .

Donnerstag , den 2 . Oktober AHM
I abends 8 Uor im Eintrachtsaal

Vortrag mit Lichtbildern
I des Chefredakteurs Hermann Bagusche

aus Heidelberg über

DieRöMzsMors
(Marsnähe und ErdKatastrophen )

und
Die Wunder d . Sternenwelt

, ( >ie Lichtbilder (Himmelsphotographieni
| stellte Herr Geheirarat Prof . Max VVol

Direktor der Königstuhl - Sternwarte in
Heidelberg , zur Verfügung .

Die Lichtbilder zeigen u. a . : Mars mit Län¬dern . vieeren , Kanülen , Polkfippen , sowiedie Marzahn , ferner den Kies>'nplanete
lupitor , den Saturn mit seiner merkwür¬
digen Ringscheibe . Mondlandschaften , das•tonnenmeer der Milchstraße , Kometen ,Sternhaufen , Spiralnebel , Sternwarten etcIQintrittskarten zu Mk. 3. —, 2.— , t .—. 0 .75 inMusikalien-

JTr j tz MÜäler ^ ers,raß ''
handluns 1 n Abendkasse

statt zu kaufen gesucht .
Angeb unt . Nr . 991 ins
Tagblatt " üro erbeten .

Ein unterhalt iH .ifiet
und ein dreiteiliger Bii -
ch ?r, «!,ra " t zu kaufen
• efndit . Au » ebote unier
Nr 1073 i . Taablattbüro ,

StlciHCÖ

ZabrlkanVtjen
n Karlsruhe oder Ra -

ftait zu kaufen gesuht
Äniebote unt . :f? t . ujj
inS Taghlattbüro erbet .

MternM

Hoher Feiertage uesen
Montag geschlossen .

Otto Lewin
Karl -Friedrichetraße 28, im Friedrichshof.

Rathaussaal , Dienstag , 30 . Sept. , abends 8 Uhr
öffentlicher Vortrag

von D . Amnion , psycholog. Schriftsteller
über

Sieghafte Menschen
der neuen Zeit

Die Sselennöte unserer Zelt und der Neubau des Lebens ' Alles
ist möglich dem, der da glaubt Lebenshemmungen, schwaches
Selbstvertrauen . Willensschwäche, Beeinflussung durch Um¬
gebung und dunkle Mächte und ihre Ueherwindung7 Geschlechts-
problem und Lebenskraft Todespfade der Seele Unsichtbare
Helfer >Das Geistesgebet u. seine Wunderkraft praktisch erklärt
Eintritt unnum . PI . Mk . 1 25, num . PI . Mk . 2.50.
Einschl . Steuer . Vorverkauf abends von 6 Uhr

ab an der Kasse .

Gottesdienst Anzeiger
Evang . Tiadlnemeinde .

Sonntag , 28. Sevt . (15. Sonntag n . Trinitatis .)
Kollekte snr die deutschen Evang . im Ausland .Siadtkirchc . Psr . Hermann . 11 : Chri -ftentehre , Pfr Herrmann .Kleine « irche. VfcO: Stadt » . Siedler . W12 : Kin -

dergottesdienft . Stadto . Bollmanu . 6 : Stadt » .Medler .
Schl - fikirche. 10 : Stadt » . Bucherer . %12 : CSriitenlchre . Kirchenrat Mchei . — Tienstag . 80. Sc »tember . " • -

wnode

ÄÜssionar Rövm . 11 : Christenlehre . Pfr . «Keiner
UHmrtnn . % U : KindergotteSdienst . Stadt » . Lich¬
tenfels .

Cliristuökirchc . 8 : Stadw . Nefdel . 10 : Stadt » .Hüffler . 11 >4 : Kindergottesdienft . Statt » . Löffler .t! : Stadt » . Neidel .
Gemcindchans der Weltstadt . 10 : Psr . © eufert .U '4 : Christenlehre . Ptr . Seusert .
Lntherfirchc . 8 : Stadt » . Nenmann . 1410 : Pfr .Weidemefer % 11 : Christenlehre für die Goites -

auervfarrei . Stadt » . Boges . M12: Kindergottes¬
dienft . Pfr . Wcidemeier .

Matthänsvfarrei . Znrnfaal Tfidendfchule . 1« :Pfr . Hemmer . 11 >4 : Chriftenlehre . Pfr . Hemmer .
Städt . Krankcnbans . 10 : Stadt » . Söllner .Diakonissenliauskirche . 10 : Pkarrer Graebener .Äbends >̂ 8 : Psr . Sitzler . — Mitiwocki . 1. Okt .,

Jahresfeier der Cv . Tiakonlssenanitalt in der e» .-̂ tadtkirch ? nachm . 2 llhr .Karl - Hriedrich -KcdÄchtniskirche IStadtteil Äiiihl -
burgs . 8 : KrüSaattesdienkt . Pfr . E . Schulz . M.10 :
Hauvtgottesdienst . Abschiedsvredigt , Pfr . C . Schulz .
J411: fteier des hl . Abendmahls . Pfr . Cr. Schulz .11 !4 : Kindergottesdienft . Stadt » . Schuler .Zfeieriheim . >̂ g : Christenlehre , Psarrvikar Mün -

Wochengottesdienste .
Lutherkirche : Dienstag , SO. . 8 : Bibelstunde im

Kasino . Psr . Renner .
Lutherkirche . Donnerstag , 2. Okt ., 8 : Stadt » .

Neumann .
Schloßkirche . Dienstag , 80. Sevt . , 10 : Eröss -

nungsgoitesdienst der Landeswnode , Geh . Ober -
ktrchenrat D . Mauer .

Waldliornstr . 11 . Dienstag , 8 : Bibelleseabend .
Stadtvikar fliedler .

Vnnd chriktl. Polizci -Bcamtea . Vereinshaus
Amalieusir . 77 : Donnerstag , abends 8 : Andacht .
Piarrer Hemmer .

Evang .-Intb . Kemcindc Friedhofkavelle . Wald -
horiistrane . 10 : Prediatgottesdienst : anschließend
Kinderlehre , Pir . Serrmann .

Evang . Verein für innere MIMon A .B ., Rhein -
strafte 35 Hths ., Mühlburg . 8 : Allgem Versamm -
lung .

Evang . SfadtmiMon Kartörnbe , Adlerstr . 28.
11 : Sonntagsschule . g : Allgem . Versammlung . 4 :
Jungsrauenverein . — Kreuzstr . 2!>. 11 : Hofsnung "
buud . 8 : Blaukreuzverein . — KriegSstr . INS flink
Seitenbau :. Ev.angl

^VMskinbe
'
räärten ) . 8 : Jung -

. .. i
11 : Sonntagsschule .

: Evang . . .srauenvercw . ^ rl .. Heck .
Evang . Bercinshans Karlsruhe . Amalienstr . 77 .
: Sonntagsschule . 8 : Allgem . Versammlung ,tadtmissionar . . Wielex . . 4 : Jungsrauenverein

a rfefrtSfvwlfftnv *- tastmiilionar Wieler . 4 : Nuugfrauenverem .Abends 8 : Gemeinfchastsstnnde , « tadtmissionar
Säieurer . — streiiaa , abends 8 : Alla . Versamm -

ng,. Durlacherstr . 32.
„ riedenskirchc der Metbod .-Gemeinde . Karlstr .
. b . V410: Gottesbienst , Predtoer Rficker . % 4 :

lnna . .Durlacherftr . 32..
49
Kinderfest , Prediger Rücker . — Mittwoch , abends
8 : Bibel - nnd Gebetstunde .Kiovökfrche der Evang . Gemeinschgst . Beierth .Allee 4. ^ 10 : Predigt , Prediger Barth . 9411 :' Kin¬
dergottesdienft . Vi4 : Predigt . Prediger Barth . >Ä :
Jungfranenverein . — Donnerstag , abends 8 : Bi -
vel - und Gcbctsftuiide . — Mühlbnra . Hgrdtstr . 5.
% 11 : Kindergottesdienft . 8 : Gottesdienst . — Mitt¬
woch, abends 8 : Gebetsversammluug .

Kath . Stadtgemeinde .
Stadtkirch - St . .

Messe : 7 : hl . Messi
- tevhan . M : Arühmeffe : ß : hl .

. . . — . . — e mit fyeneralkommnnion siimt -
licher ftranen der Psarrei : 8 : Singmesse mit Pre -
diat : !410 : Hochamt mit Predigt : Vil2 : Schüler
gottesdienst mit Predigt : Mi3: Velver .

tnd hie
nach Btckesbeim . Äbkahrt vom

^
LokalbäHnböf

">̂ 2
Uhr . — Im Oktober täglich abends &7 : Rosen -

für WMnerinneitfürförge
"

l
'
nö

'
^ e

"
Armen der

Pfarrei . — Sonntag nachmittag Sranenwallfahrt
Bick

kranzandalbf . — Sreftan :
°

Herz -Iefü -Ämt mit
Segen .

t . . Bernharduskirche . k^ rauentagzu Ehren der
«i . Lioba . ) 6 : ffrühmesie : 7 : hl . Messe mit Ge -
neralkommunion des Miittervereins und brauen -
bunbes und der angeschlossenen Vereine : 8 : Deut -
sche Singmesse mit Predigt : V410: stcstvrediat und
Hochamt : Ä12 : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 :
Christenlehre für die Madchen : ^ 8 : Vefver zuEmen der hl . Lioba : 4 : Bersamluua des 8 . Ord .

« t . Martinskirche fRtntheim ). iÄ : Singmesse
mtt . Predigt : 2 : Andacht .

Lfebsrancukirchc . g : flrühmesse : 7 : Kommunion -
messe mit Gencralkommnnion der Krauen : 8 :
Deutsche Singmesse mit Predigt : Ä0 : Hgnvtaot -
tesdienst mit Ami und Predigt : 11 : Kindergottes -
dienst mit Predigt : % 2 : Christenlehre für die Mäd -
chen : VW: Vesver : 8 : Versammlung der Krauenmit Predigt und Ändacht .St . Bonifatinskirchc . ft : Frühmesse : 7 : hl . Messe ,weneralkommunion der Krauen : 8 : Sinamesfe m .
predigt : ÄO : Hauvtgottesdiensi mit Hochamt und
Predigt ? ^»12 : Singmesse mit Predigt : 2 : Christen -
lehre für die Mädchen : 'AS : Vefver : 8 : Versamm¬
lung der Krauen , Predigt und Segen .St . Peter - und Panlokirchc . 6 : firühmeffe : Mo»
natskommunion der Krauen : 948 : Generalkommu -
ttton des Müttervereins sowie der Krauen . Jung

Der verehr !. Einwohnerschaft von Karls¬
ruhe und Umgebung zur gell . Kenntnis , daß
ich ab 22. September 1924 ein

Kurz - , Weiß - und
Wollwaren -Geschäft
eröffnet habe und bitte , mich in meinem
Heuen Unternehmen gütigst zu unterstützen .

£ mil Meinzer , Karlsruhe
Kaiserallee 67

Straßenbahnhaltestelle Yorkstraße Tel . 593 .
Verk . : Frl . HelmstSdter .

Prima

Speisekartoffeln
zum Einkellern aus besten Gegenden Waggon - und
zentnerweise emvsfehlt

G . Schöpf , Kartoffelgroßhandlung
Karlsruhe Lager : Alier Personenbahnhof .

Teleson 282 « .
Lieferung erfolgt franko Keller von einem Zentner
au auswärts . Wohnung . Luilenttratze iiS.

Ohne Anzahlung
zum Ladennreis liefet t :

Fahrräder , Hotorrööer , Hüiinuiscliinen
Kocüherde , Wohnungseinrichtungen.

Wöchentliche Ratenzahlung von 2 Mk , 4 Mk etc -

Süddeutsches Versandhaus
Bruchsal i . B . 56 .

BismarcKstraße 3. Fernruf 568 .
Damen u . Herren zur Uebernahme v , Zweigstellen
mit Laden oder Parterreräume bevorzugt ) gesucht

Buchenes Brennholz
tnrz gefügt u . gewal : en , hat laufend abzugeben

frei vorS Haus Mk . L. — ver Zentner .
Hohschuhsabrik

" oscf Schorpp
Durmersheim t Baden !

ranen und Mädchen zum Zvrauenfonntag fLwba ^"ft ) 8 : Deutfcke Singmesse mit Predigt : >41 (1.rediat und Hochamt ! Vtl'2 : Kindergottesdienft m .
Predigt ! 2 : Ckristenlefire für die Mädchen ! *48 :
Herz -Maria - ? lndackit mit Segen .St . Michaelokirckc fi?lcicrtncim >. fi : Relcktaele

für die Mädchen : 2 : Herz - Mariä

Klavier«, Laute «,
<» >tarre - , Ma » dol, » e -
Unler ?»«hi ert g ' llndl . allg . Gebctftn

'
nde im Memeindefaal .^ elirer am dies « onfer - Rfivvnrr . Ä : Cliriftenlebre , Pfr .

'
vaiorium : Welyienstr . lö i *£ 10: Pfr . Steinmanii .

Steinmann .

aen : 7 : Rosenkranz in der MichaelskaveAe . Kol -lekte » fr die bedürftigen strauen .
St . Aof- fskir » e «Griinwinkett . »—7 : Beicht -

aelegenveii : 7 : ZVrülimefie mit Generalkommunionfür die Maria » . Iuiigfranenkongregation u . Mo -natskommunion für den Iugendvercin u . Euchar .M ann er avofto lat : Amt mit Predigt und Tel -lerkollek e tur das Institut der Schweftern vonr^ dl - Lioba : % U : CKrittenlelirc für die Mädchenund Boromausbibliotlickftiinde ! 2 : feierliche Auf -nabme in .me Iunasrauenkonareaation mit Pre -örat . Prozession und Seacn : %6: Rosenkranz inder Kapelle .
St . Nikvlanskirche fNüvvurr «. 6— 7 : Beichlge -eaenliett ! ftriibmeffe : (i : Amt mit Predigt : 2 :

n itfiv vt 7 : best . Herz -Jefu -Amf : von
? Ubr . an . ^ eichtgelegenheit . — Samstag : von4—8 : Refchtgeleaenbeit .St . Konradskirche fTelegr .- Kaferne ». 7 : Aus .leflung der vi Kommunion : ^ 10 : deutsche Sing -

Audachl rar 61. ,\ nmificBon vcazaretli — Dienstag und Donnerstag : 7 :Schulergottesdienft . — SamStag : 05 —7 : Beichf -gelegenveit .
Stadt . Krankenlians . >/«9 : Predigt und Sing -messe.
Sl Kreuz fKnielingen, . W : 61 . Kommunion :10 : Predigt und Amt : 2 : Cliriftenlelirc : Vs3 : Be -foer , 8 . ^ erfmnmiiing des Müttervereins ,

j. 8 : Predigt und ftl . Meffe : 2 : Au -
ftam ' Ue - Samstag : 7 : 6l . Meffe .' ftriifjmcuc tur Josef Leuvold . best.

^ ? '
. .^ ^ rverein . Vionatskoinmunfon d . Man -

5.
" und Jünglinge : -Äl >: Amt mit Predigt : 'A2 :».' etz -Mana -Bruderfchaft mit Segen .
Alt - kaflioliichc - tadtgcmeind - Auterftebnngö -irme . ¥>W : Deutsches Hochamt mit Predigt ,- tadtvtarrer KaminSki .
Nenavoftolische Gemeinde . Gartenstr . 16« . Got¬tesdienste Sonntag vorm . gH . nachm . 1 MittivochFreitag , L. Okt ., abends abds . 8 Übr : Zweiagemeiiide Ublandftr . 9, ebenso .

Meuanlagen , Buchführung
sowie Neueinführung

eines äusterst vraktifchen Sleueri >ilnnz >.niches für
i^ roft - u Kleinbetriebe fbefonders wfchiig für die
kommende Reueinfchätznng der Steuer 1925). über¬
nimmt zu zeitgemäßem -Safe für hier n auswärts
San Oitß HvnW . gßtisruöe, W ! «?.

'

Bubis ErlebiM und swiche .
ö

Bubi hat seinen Vater bei an er Laune oetrossen
U ' id von ihm eine Einirfltskarie in dcn Zoo ei '
Valien Dori strolcht er j >tzt umher und überlegt ,
w is iür S >reiche er anstellen loll . Den ülfien wie -

eli er fns Gesicht , dem Bären wirft er ^ tctue in
den Rachen und nich dem Lamel ftöfit er »tu dem
St ct. Beim tölefanten tilcii ' t er lange itehen und
beirachiet aufwerki m deffen Rüffel AIS er an

em !el en viele Riffe und ? v >iinge eme >kt . fvrfngt
er fort , holt eine Sct ' achiel B ü d o - Schulivut , uiid
bestreicht damit den Ruffel de ^ Eleianien . -.' 'oe ' X
Bubi weiß Saft Biido alle Riffe und Svrü ^ ge an
Schüben ichliehi . meint er , dies miiffe auch hier
der Fall fern

B ü d o ist hergestellt aus feinstem ? erventinöl
und befitzt daher die Eigenschaft , das Leder uieirfi
und ge chmeidtg zumachen , .leder S Imli . milclier
mit gevn !?t wild , bebält jahrelang fein ele -
aantes Aussehen ^ üdo erzeu .ii im -Vit frftiinften .
bauerbaf ' en und wasserdichten H « chglau ? Kauseil
auch Sie nur B ü d o und merken Sie ' ich :

» •Httbo » 3teroentin8l « G icme
Immer für dfc Schuhe nehme "

Biidoivcrt , Acut , Fabrik , « «dmcnninaen a . Si.
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Die Rückgabe der beschlagnahmten
Gtaatssorsten tm besetzten Gebiet.

Mit dem 21. September ist nach der Bestim¬
mung des Londoner Abkommens die „deutsche
Forst - und Domänengesetzgebung " in den be-
schlagnahmten Staatswaldungen des besetzten
Gebietes wieder in Kraft getreten , d . h . mit ei-
nein Wort , die deutsche Forstwirtschaft , denn
die deutsche Forstgesetzgebung umsaht schlecht-
hin das ganze deutsche Wirtschaftsregime im
Walde . Die französisch- belgische Forstregie hat
zugesagt, datz nach dem 21. September das fran -
Zösisch-belgische Forstkomitee in keiner Weise
weitere Verfügungen mehr über den deutschen
Wald treffen wird , abgesehen von einigen Holz-
abgaben an Handwerker , wie sie auch im Rah -
wen des deutschen Regimes allgemein üblich
waren . Diese Kleinverkäufe dürfen jedoch nach
dem 21. Sevtember nicht mehr auf dem Stamm
vorgenommen werden , sondern nur in sorst-
wirtschaftlicher Eigenregie der deutschen Forst -
Behörden. Das wesentliche bei dem Jnkrast -
treten der deutschen Forstgesetzgebung in den
beschlagnahmten deutschen Staatswaldungen ist
die Tatsache , daß es nach dem 21. September
weder Einschläge noch Verkäufe durch die fran -
zösisch -belgische Forstregie oder durch Holzfir -
wen , mit Seiten die französische Regie Verträge
abgeschlossen hat , geben darf . Denn diese Ver -
träge sind sämtlich auf Einschläge aus den
Stamm abgeschlossen. Die deutsche Forstwirt -
schaft kennt jedoch keine Holzverkäufe auf dem
Stamm , sie beruht auf dem Grundsatz der

, Selbstgewinnung , d . h . der Eigenregie . Die
deutschen Forstbehörden nehmen den Einschlag
selbst vor und verkaufen nur das geschlagene
Holz im Gegensatz zu der französischen Forst -
Verwaltung , welche die Holznutzung durch Ver -
kauf auf dem Stamm vornimmt . Das deutsche
Forstwirtschaftsjahr beginnt erst Ende Oktober
oder Ansang November . Holzschläge im Som -
wer sind der deutschen Forstwirtschaft grund -
latzlich fremd .

Da die Rückgabe der beschlagnahmten Staats -
Waldungen nach dem Londoner Abkommen
J 5 Tage nach der zweiten Feststellung , also am
21. Oktober erfolgt , an welchem Termin nach
vollständiger Rückgabe des Pfandes jede fremde
Ausbeutung im Wald aufzuhören hat und der
beschlagnahmte Wald wieder vollständig an sei-
» en Eigentümer zurückgegeben wird , ist jetzt
ein Uebergang eingetreten , weil das französisch-
belgische Forstkomitee auf der Verwaltung des
Pfandes bis zum letzten möglichen Zeitpunkt
besteht , ähnlich wie man es sranzösischerseits be-
iüglich der Außenhandelskontrolle wünscht.Die Schwierigkeiten für diese Uebergangs -
Seit sind vor allem durch die sogenannten Lohn-
lchnittverträge entstanden . Diese bestehendarin , daß die französisch-belgische Forstregie
Mit verschiedenen deutschen Holzfirmen
Verträge abgeschlossen hat . nach denen die Fir -
wen Schnittholz und andere Holzsorten nach
Frankreich liefern und sich als Entgelt dafürvon der französisch- belgischen Forstregie in den
bayerischen, hessischen und preußischen Staats -
Waldungen des besetzten Gebietes Waldteile zur
Abholzung anweisen ließen . Die eine Gruppe
iteht unter der Führung der Firma Dr . Her -
wann Himmelsbach in Freiburg i . Br , und
Umfaßt folgende Firmen : Peter Trapp , A.- G.
München,' Vowinkel , Mainz : Gebr . Vesemeyer ,Gemünd lEiseN : Math . Tenhaeff , Ellern . In
der zweiten Gruppe sind unter der Führung
der Firma F . Schenck , Landau , folgende Fir -
wen zusammen geschlossen : Schüler & Ruby
Hochspeyer : Riehl 6- Sohn , Frankenthal ; Kar¬
ger & Raquet , Kaiserslautern : A . I . Buchert ,Hardenburg . Der Umfang , der auf Grund die -
'.er Verträge erfolgten Einschläge , ist sehr ver -
schieden . Während einige Firmen die ihnen

. überlassen ? Waldsubstanz völlig vernichteten ,haben andere das ihnen von der französischen
Sorstregie zugeteilte Rohholz zum größten Teil
aus dem Stamm stehen lassen. In der Pfalz" wd etwa 120 000 Festmeter Holz geschlagen
worden . Das noch nicht eingeschlagene
Nutzungsrecht der Firmen beträgt etwa 139 000
Festmeter .

Mit dem am 21 . September in Kraft ge -
tretenen deutschen Forstregime sind natürlich
diese Lohnschnittverträge unvereinbar . Von

drei Arten dieser Lohnschnittverträge sind
iwei .von der französisch- belgischen Forstregiea« 2. September mit sofortiger Wirkung ge-
kündigt worden , obwohl sie noch bis zum
Januar 1925 liefen Aus technischen Gründen
war den Firmen nur gestattet worden , die in
^ er Ausführung begriffenen Lieferungen noch
bis zum IS . September abzuwickeln . Schwierig -
Seiten bestehen daher nur noch wegen der dritten

der Lohnschnittverträge , die hauptsächlich mit
den pfälzischen Holzfirmen abgeschlossen sind ,
^ iese Verträge enthalten neben der Anslösungs -
Häusel die Bestimmung , daß die betreffenden
Firmen noch während der auf die Auflösung des
Ertrages folgenden drei Monate die im Lauf
befindlichen Geschäfte unter gewissen Vedingun -
Ken abwickeln dürfen . Nun haben die betreffen -
den pfälzischen Firmen erklärt/daß sie auf der
Anwendung dieser Vertragsklausel bestehen. Die
Firma Schenck in Landau und Hinterweidenthal
bat sogar mit neuen großen Einschlägen begvn-
Ucn . Auf die Erklärung der betreffenden Fir -
^ en , daß sie aus ihrem Bertrag bestehen , stützt
uch das französische Forstkomitee und verlangt
deshalb Anerkennung der Verträge durch die
putsche Forstverwaltung . Die Berufung auf
ven Bertrag ist jedoch vollständig abwegig , da
d >e Wiederherstellung des deutschen Regimes in
° en beschlagnahmten Wäldern ab 1 . September
M Grund deS Londoner Abkommens eine Norm

öffentlichen Rechtes ist , welches nach allge-
"' ein anerkannten Rechtsgrundsätzen das Recht
^

>nes Privatvertrages bricht. Nach dem Lon-
votier Abkommen kann keine Belastung der deut -
' chen Forstverwaltung über den 20. Oktober hin-
^ us durch alte Verträge stattfinden . Das Pfandu>uß zu diesem Termin frei von jeder Belastung°u den Eigentümer zurückgegeben werden . Es
>uuß vollständig in das freie Ermessen der deut -
lAen Forstverwaltung gestellt bleiben , ob sie von
^ all zu Fall in den einen oder anderen Bertrag
Antreten will oder nicht. Jedenfalls müßte ein
Zuständig neuer Abschluß solcher Verträge statt -
^uden . schon deshalb , weil die alten mit der

Forstregie abgeschlossenen Verträge bei Rechts -
streitigkeiten keine Rechtsgrundlage für die deut -
schen Gerichte bilden können und weil die deut -
schen Forstbehörden nicht die Rechtsnachfolger
der französischen Forstregie sind .

Bei den zurzeit in Koblenz stattfindenden I
Forstverhandlungen , die am Mittwoch dieser
Woche fortgesetzt werden , bilden diese Schwierig -
leiten Gegenstand eingehender Beratungen . Nach
dem jetzigen Stand der Verhandlungen darf er - '

wartet werden , daß bald eine vollständige Eini -
gung in dieser Frage stattfindet , so daß die Rück -
gäbe der deutschen Staatsforsten an die Eigen -
tümer frei von jeder Belastung erfolgen dürfte .

l » .

Wirtschafts- und Handelsteil.
Ruhrfchäden.

Zur Abgeltung der im „Sonderverfahren zur
Entschädigung im Verwaltungswege " zu ver -
gütenden Sachschäden ssog. Ruhrschädenj ist sol -
gendes bestimmt worden : 1 . Eine Vergütung
wird nur geleistet , wenn der Antrag auf Eni -
schädigung a ) für bis zum 28. g . 1928 einfchließ-
lich entstandene Schäden bis zum 30. ll . l923
( bisher 31 . 10. 1923) , b ) für in der Zeit oom
29 . 9 . 1923 bis zum 31. 10. 1923 — beide Tage
eingerechnet — entstandene Schäden bis zum 31 .
12. 1923 ( bisher 30. 11 . 1923) bei einer Reichs -,
Landes - oder Gemeindebehörde einschließlich der
Dienststellen der Reichsbahnverwaltung lbisher
nur Reichsministerium für die besetzten Gebiete ,
Feststellungsbehörde und Gemeindebehörde )
schriftlich eingegangen ist.

Die nach den bisherigen Bestimmungen man -
gels ordnungsmäßiger Anmeldung abgelehnten ,
nach vorstehender Regelung aber als in gehö-
riger Form und Frist gestellt anzusehenden An -
träge finden nur dann Berücksichtigung , wenn
sie bis zum 25. 10 . 1924 bei einer der nachstehen-
den Behörden a ) Feststellnugsbehörde Essen ,b ) Feststellungsbehörde Barmen ( zugleich für
die frühere Feststellungsbehörde M a r b u r g ) ,c) Regierungspräsident Aachen (Feststellungs -
behörde ) , 6 ) Feststellungsbehörde Düffel -
d o r f . e ) Feststellungsbehörde Köln . ! > Fest -
stellnngsbehörde Coblenz , g ) Feststellungs¬
behörde Trier , h) Feststellungsbehörde
Wiesbaden , i) Regierung der Pfalz
Speyer (Feststellungsbehörde , zugleich fürdie frühere Feststellungsbehörde H e i d e l -
b e r g ) , Ic) Provinzialdirektion Mainz ( Fest -
stellungsbehörde , zugleich für die frühere Fest -
stellungsbehörde D a r m st a d t) , I ) Bezirksamt
Karlsruhe (Feststellungsbehörde ) , m ) Fest-
stellungsbehörde Mannheim , ° ) Festste !-
luugsbehörde Offenburg , o) Feststellungs¬
behörde Kehl , p ) Regierung Birkenseld
(Feststellungsbehörde ) unter Bezeichnung jener
Behörde , der der frühere Antrag eingereicht war
u . möglichst unter Beifügung amtlicher Schrift
stücke ( ablehnende Bescheide usw. ) , aus denen
sich der Zeitpunkt der früheren Anmeldung er -
gibt , schriftlich wiederholt sind . Sie werden nicht
berücksichtigt, wenn der Antragsteller die Jnne -
Haltung der bisher geltenden Fristen vorsätzlich
oder aus grober Fahrlässigkeit versäumt hat .
Die Anträge sind jeweils an die der voraufge -
führten Behörden zu richten , in deren Bereich
der Schaden eingetreten ist. Erweist sich die
hiernach angegangene Behörde als örtlich un-
zuständig , so wird sie den Antrag ohne Rechts -
Nachteil für den Antragsteller an die zuständige
Behörde abgeben . 2. Nach dem 31 . 10 . 1923 ent -
standene Schäden werden wie bisher nicht ver -
gütet . 3 . Bezüglich der Auszahlung der festge -
stellten Vergütungen bleibt es bei den bisheri -
gen Bestimmungen . Danach werden Beträge bis
zu 2500 GM . in voller Höhe ausgezahlt , lieber -
steigt die festgestellte Vergütung 2500 GM . , so
sind außerdem 25 v . H . des überschießenden Tei -
les mit der Maßgabe zur Auszahlung zu brin -
gen , daß der auszuzahlende Gesamtbetrag
50 000 GM . nicht übersteigt . 1 . Gegen Be -
scheide der feststellenden Behörden steht dem An-
tragsteller innerhalb eines Monats vom Tage
der Zustellung bei der Feststellungsbehörde , die
die Zustellung veranlaßt hat , die Beschwerde an
das Reichsministerium für die besetzten Gebiete
zu . Nach Ablauf dieser Frist eingehende Be -
schwerden finden keine Berücksichtigung . Gegen
Entscheidungen des Reichsministers für die be-
setzten Gebiete findet eine Beschwerde nicht statt .
5 . Ein Rechtsanspruch auf Vergütung wird auch
durch diese Regelung nicht begründet . Ueber
Grund und Höhe des Anspruchs entscheiden nach
wie vor die zuständigen Verwaltungsbehörden
nach billigem Ermessen .

Oer Auffichtsrai der Deutschen
Rentenbank

beschäftigte sich mit der Beschlußfassung über die
neue Satzung der Deutschen Rentenbank , die
durch Gesetz vom 30. August über die Liquidie -
rung des Umlaufs an Rentenbankscheinen nötig
geworden ist . Die neue Satzung wurde von
den zahlreich versammelten Vertretern der
Landwirtschaft , der Industrie , des Handels , des
Gewerbes und der Banken einstimmig aeneh -
migt . In der Erörterung wurde besonders aufden wichtigen 8 9 des erwähnten Gesetzes hin -
gewiesen . Wäre diese Bestimmung des 8 9 , der
eine Aussonderungsmöglichkeit von 25 Millio -
nen vorsieht , nicht vorhanden , so würde dieser
Betrag nur zur verstärkten Tilgung von Ren -
tenmark mitverwendet werden müssen. Eine
wesentliche Aendernng hinsichtlich der Organi -
sation hat man nicht für opportun gehalten . Die
wichtigsten Organe der Landwirtschast sind seit
Begründung des Instituts bereits in ihr ver -
treten . Nach der neuen Satzung wird die zu-
künftige Generalversammlung die Vertretung
der Anteilseigner der deutschen Rentenbank
sein. Sie besteht aus 110 Mitgliedern , die durch
den Deutschen Landwirtschaktsrat (30 Mitglie -
der ) , den ReichSlandbnnd , der Vereinigung der
deutschen Bauernvereine , dem Reichsverband der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
und dem Generalverband der deutschen Raiff -
eisengenossenschaften (alle diese je 20 Mitglieder ) .
Als Treuhänder sollen die Anteilseigner be-
stellt werden . Aus der Generalversammlung
kristallisiert sich der aus 33 Mitgliedern be-
stehende uud von der Generalversammlung zu
wählende Aufsichtsrat . Der Verwaltungsrat
wird künftig aus dem Vorsitzenden und ll Mit -
gliedern bestehen. Diese letzteren werden oom
Aufsichtsrat aus seiner Mitte gewählt . Der
Vorstand wird vom Verwaltungsrat bestellt .
Zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden wurde

der Geh . Iustizrat Dietrich gewählt . Die
Zuwahl des Frhrn . v . Ri cht Hofen in den
Verwaltungsrat wurde genehmigt .

Oie Lage an den Waren- und
Produktenmärkten .
(Eigener Wochenbericht .)

K . Mannheim , 20 . Sept .
Getreide - und Produkten . In der diesmaligen

Berichtswoche fehlte es auch am Weltmarkte
für Getreide an Beständigkeit . Je nach Ein -
greifen der Hausse- oder Baisse-Partei war am
Brotgetreidemarkte bald eine Auswärtsbewe -
gung . bald ein Nachgeben der Preise gemeldetworden . In der Hauptsache erhielt sich aber
doch die nach oben gerichtete Tendenz und die
Weizennotierungen zeigen gegenüber der Bor -
woche an der Chicagoer Börse eine Prcisbesse -
rung per September um 234 , Dezember 2 % und
per Mai um 2 c . pro Bushels . Die letztenOfferten lauteten für Manitoba I, labend , auf
16,90, auf Abladung per September -Oktober ,10,75 , desgl . II , ladend , 10,47 )4 , September -Okt .

16,27 ^ , desgl . III , ladend , 16,30, Oktober -Ab-
ladung 16,10 hfl . die 100 Kg . eis Rotterdam .
Hardtwinter II , rheinschwimmend , sind zu 16 hfl.und auf Abladung zu 15,70—15,90 hfl . per 100
Kg. eis Mannheim gehandelt worden . Red -
winter fand zu 16 Gm . cif Mannheim per 100
Kg. Aufnahme . Redwinter mit Knoblauchgeruch ,
ist zu 15 hfl . die 100 Kg. cif Rotterdam offeriert .
Roggen , der an einigen Tagen auch etwas
schwächer lag , hatte in der Hauptsache festen
Markt und die Preise gehen per Dezember mit
einer Wertbesserung von 6K und per Mai um
5 % Cents an der Chicagoer Börse aus der
Woche hervor . Das Geschäft in Roggen war
erheblich größer als in Weizen . Russischer Rog -
gen wurde zu 15 hfl . die 100 Kg . cif. Rotterdam
gehandelt . Western -Roggen , seeschwimmend,
ging zu 13,90 und auf Abladung per September -
Oktober zu 13,85—13,90 hfl . per 100 Kg. cif
Rotterdam um . Hafer lag durchschnittlich
schwächer uud die Preise an der Chicagoer Börse
büßten gegenüber der vorwöchigen Notierungen
1 % Cents pro Bushels ein . Kanada -Western -
Hafer II wurde zu 14,10 cif Mannheim per 100
Kg. gehandelt . Für Kanada -Western II, see-
schwimmend , forderte man 13,50 , für desgl . Hl
13,40 hfl . für die 100 Kg. cif Rotterdam . White -
Clipped 38 lbs ., seeschwimmend, war zu 12 ^
und Plata faq- Hafer , 49 Kg. schwer , zu 11,15 hfl .die 100 Kg . eis Rotterdam offeriert . Recht
schwachen Markt hatten Mais , der an der Cht -
cagoer Börse per September 9 % , Dezember 6
und per Mai 5 % Cents per Bushels , gegenüberden Notierungen vor acht Tagen , an der Chica -
goer Börse einbüßte . Für roten Plata -Mais
wurden 11,75 hfl . cif Rotterdam und 12,25 hfl.
cif Mannheim für die 100 Kg. verlangt .

An den süddeutschen Märkten war
die Stimmung fest , indes hat die Geschäftstätig -
keit etwas nachgelassen. Nachdem die notwen -
digsten Deckungen vorgenommen waren , ver -
hielt sich der Konsum abwartend , um zunächst
die weitere Entwickelung des Marktes zu beob-
achten. Für in Mannheim disponiblen Weizen ,
gute Inlandsware , zahlte man 24—25 Gm .,während ausländischer zu 26,75—28,50 Gm . per100 Kg . bahnfrei Mannheim erzielte . In Rog -
gen fanden Umsätze in Inlandsware , gute ge-
sunde Ware , zu 21—22 und in Auslandsware
zu 23—24 Gm . per 100 Kg. bahnfrei Mannheim
statt . Gerste blieb in guter Brau -Ware , worin
sich eine Knappheit bemerkbar machte, gesucht .
Für prima Braugerste wurden von den Jnter -
essenten 27—28,50 Gm . per 100 Kg . bahnsrei
Mannheim angelegt , während geringere Brau -
gerste zu 25—26 Gm . per 100 Kg . in andere
Hände überging . Auch Hafer blieb in auter
Ware gesucht . Im Vordergrund des Jnter -
essens stand aber Auslandsware , da die In -
landöware in Anbetracht der schlechten Bcschaf-
fenheit , nur wenig Kaufliebhaber findet . Für
Jnlandshafer bewegten sich die Preise zwischen
19,50—23 Gm . und für Anslandshafer zwischen
21 —24 Gm . per 100 Kg. bahnfrei Mannheim .Mais war im Preise etwas schwächer und wurde
zu 20,25 Gm . per 100 Kg. mit Sack, bahnfrei
Mannheim , umgesetzt.

Futtermittel behaupteten ihren Preisstand
und obwohl die Nachfrage infolge der etwas
günstigeren Witterung nachgelassen hat , so
kamen doch umfangreiche Geschäfte zum Ab-
schluß . Für Weizeusnttermehl werden 16,65 ,für Weizennachmehl 23, für Weizenkleie 12,75
bis 13 und für Roggenkleie 12 .50- 12,75 Gm .
per 100 Kg . frei Waggon Mühle bezahlt . Malz -
keime gingen zu 14,80 —15 Gm . und Biertreber
zu 15,75—16 Gm . per 100 Kg. bahnsrei Mann¬
heim in andere Hände über .

Mehl . Im Mehlhandel war das Geschäft
weniger lebhast , als in den Vorwochen . Der
Konsum , der in den vorangegangenen Wochen
lebhafte Deckungskäufe tätigte , ist für den näch -
stenBedarf vollauf gedeckt und legt sich nunmehrim Einkauf Zurückhaltung auf , um die weitere
Entwickelung des Marktes abzuwarten . Für
Weizenmehl , Basis Null , bewegen sich die For -
dernngcn zwischen 36,50—37 Gm . und für Rog -
genmehl zwischen 32—33 Gm . für die 100 Kg .frei Waggon Mühle .

Tabak . Der Einkauf in Tabaken neuer Ernte
hat jetzt ziemlich lebhaft eingesetzt. Verkäufe
fanden statt in Friedrichstal , Spöck, Stassort
nnd zwar in Grümpen zu 30—35 und in Sand -
blatt -Tabaken in Friedrichstal zu 70 Gm . per
Zentner . Sowohl der Handel , als auch die Fa -
brikanten beteiligten sich lebhaft an dem Ein -
kauf von Grümpen und Sandblatt -Tabaken . In
alten Tabaken fanden verschiedene Umsätze zu
etwas erhöhten Preisen statt . Das Geschäft im

Tabakgewerbe scheint sich etwas zu beleben .Rippen sind gefragt und die Forderangen fürüberseeische Rippen stellen sich auf etwa 25 undfür Psälzer Rippen auf etwa 20 Gm . perZentner .
Häute und Leder . Die Lage hat seit unseremletzten Bericht keine Veränderung erfahren .

Industrie / Handel / Berkehr.
Mannheimer Börfcnban A.-G . Zum erstenMale schließt die Bilanz mit einem Gewinn ab

506,11 Billionen Mark , der auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll .

Von der Rheinschiffahrt . Auf der Haupt -
strecke der Rheinschiffahrt , von Rotterdam bis
Straßburg , blieb der Wasserstand weiter gün -
stig nnd es hat sich ein lebhaftes Verfrachtungs -
geschäft in Getreide und Kohlen entwickelt . Von
Straßburg aufwärts sind die Wafferftandsver -
Hältnisse ungünstiger geworben und die Schiff -
fahrt Straßburg - Basel ist feit einiger Zeit ein -
gestellt worden .

Nächste Dampser -Abfahrten des Norddeutschen
Lloyd , Bremen . 1 . Bremen —Neuyork (ab Bre -
merhaven ) : D . „America " am 29. Sept . , D . „Co-
lumbus " am 2. Okt. . D . President Harding " am
7. Okt . , D . „München " am 11 . Okt . , D . „George
Washington " am 17 . Okt . . D . „Bremen " am
20. Okt . — 2 . Bremen —Philadelphia —Balti¬
more —Norfolk lab Bremen ) : D . „Hornfels " am
I . Okt . . D . „Nienburg " am 16 . Okt . — 3 . Bre -
men —Euba (ab Bremen ) : D . „Hannover " am
12. Okt . — 4 . Bremen —Brasilien (ab Arenen ) :
D . „Horncap " am 4 . Okt . — 5 . Bremen —La
Plata : D . „Gotha " ab Bremen am 28. Sept ., ab
Hamburg am 2 . Okt . . Passagiereinschissung in
Bremerhaven am 4 . Okt . , D . „Sierra Bentana "
Passagiereinschisfunq in Bremerhaven am 11 .
Okt . — 6. Bremen —Ostasien lab Bremen ) : D .
„City os Karachi " am 4 . Okt. , D . „Pfalz " am
II . Okt . . D . „Pyrrhus " am 18 . Okt . — 7 . Bre -
men —Australien lab Bremen ) : D . „Halle " am
15. Okt.

Märkte .
Marktberichte . Der Jahrmarkt in Lörrach

am 25. September war auch mit einem gutbe -
schickten Viehmarkt verbunden . Es waren 186
Stück Großvieh und 339 Schweine zum Verkauf
zugeführt . Gegenüber den letzten Viehmärkten
war ein leichtes Anziehen der Preise zu beob-
achten. Besonders lebhaft war der Verkehrauf dem Schweinemarkt , dessen Austrieb zum
größten Teil verkauft wurde , und zwar die
Ferkel zu 10—18 Ji und die Läufer zu 25—35 Ji
pro Stück . An den Viehmarkt schloß sich ein -
Viehprämiierung an .

Ans dem Psullendorfer Vieh - und Schweine -
markt wurden bezahlt für Ochsen 400—755 M
für Kühe 380—650 Ji , für Kalbinnen 540 bis
680 Ji , für Rinder 200—295 JI , für Farren 310
bis 620 JI und für Jungvieh 100—230 JI . Das
Paar Ferkel kostete 20—45 Ji . Der Handel war
lebhaft .

Aus dem Psullendorfer Obstmarkt war der
Preis für den Doppelzentner Mostobst 3—4 Ji
und für Tafelobst 4—5 Ji . Der Markt wurde
vollständig geräumt -

Unverbindliche ausländische Markknrse .
Züri ch. 26. Sept . : 125 Cts . , 27. Sept . : 127 Cts .
Amsterdam , 26. Sept . : 61,5 Cts ., 27. Sept . :

61,55 Cts .
Neuyork . 26. Sept . : 23X Cts ., 27. Sept . :

28,75 Cts .
Pariser Börse .

Paris , 27 . Sept . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 84X Francs .

Unnotierte Werte :
Alles in Billionen Mark .

Wir waren vor -
börslicb

Adler Kali . . .
Api . . . . , . .
Bad . Motorlokorno -

tivwerke . .
Baidur . . . . . .
Becker Steinkohi
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Boveri jr .
Üont . Holzverwert .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler nparren .
Großkraftwerk

Wflrtfemberg
Hansa Lloyd . . .
EleldburgVorz .-Akt .
Ina « . . . .
I tt erkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch .
Karstadt -Aktien . .

Ver -
kaut.Kaut .

200
23

20
41

8.1
32

7
13

145
8r

15
430,a
40 45

0 .45 :065
26 29
301 34

220
27

3 .0
~
52

1°/
9

16
165
23
18

470
11

Krtteershall . . . .
[.andeswirfsohafts -

-zteile fttr das Ba¬
dische Handwerk

Melliand Chom .
Meuerer Spritzmet .
Woninger Brauerei
Offenbrg . Spinnerei I
r' ax . Industrie - und '

Handels -A.-G .
Petersbrg . Int . .
Rastatfer Waggon .
Rodi & Wienenberg
Russenhank
Schnhvag .
Sichel . . .
Sloman . . . .

'

rabakshandeU -A.G.
'

[ oichgräber .
rexf .il Meyer
Turbo - MotorenStgt .!
ufa ,
Zuekerwaren Speck

Kauf .
I 70

0.5
2 .0
12
330
310
05
36
^0
65

100
0 .5
30
85

9
1

95

Ver -
käui .

80

0 .7
30
17

0 .7
42
34

120
1 .0
35
95
11

15
06
105
15

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück .
5% Badische Kohlenwert -Anleihe
6% Mannheimer Kohlenwerf -Anleih

'
e7% Sächsische Braunkohlonwprt -Anleihe

' ' ' '
b% Rhein -Main-Donau -Golri-An leihe ' ' '
S% Neckarwerk -Anleihe
M ^ '' ^ che Kaliwert -Änieihe rro 100 kg

^ chslsche Roggenwerf -Anleihe pro Ztr .
? °/° süddeutsche Kestwerthank -Ohllg .n /„ Preibnrger Holzwertanleihe pro Festmeter

8 5
96
12
2 3
2 . '
3 .5
4 .0
16

4-j
T.

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets conlantivau er und Verkfinfer

Baer & E8 @nd , Bankgeschäft
Karlsruhe , Kar ' -Friedrichstr . 26. Telephon 223 , 235 , 429



WILDPARK - RENNEN
des [Karfsruher 1Roforfaßrer ereins CD .

CIK .
CV.

AUSFAHREN DER DEUTSCHEN MEISTERSCHAFT
auf der cRundftreckenbaßn (20 'Minuten vom ßinkenßeimer Corj

Sonntag , 28 . September 1924 Beginn vormittags 9 Uhr

cS onderausgabe zum {Karlsruher 'Zag b l a i i vom S a m s i a g , d e n 27 . September

'Taul 'Pariser
KARLSRUHE I . B .

ZHirfchftr. 22 - Ternfprecher 1216

Lederhandlung
Schuhm acherartikel

Gummisohlen
u . Absätze

<S n g r o s — ö n detail

Empfehle untergünstigenZahlungsbedingungen

DAMEN > UND HERREN

FAHRRÄDER
verschiedenerMarken

W . BEZ
Adiorstraße 32 « Telephon Nr . 4732

Laden mit Werkstätle
Bereifung und Bestandteile billig

MARS -MoM
A 20 7,3 PS

Maybach - Noter
engl. Kette

HECKER
0,74 PS i Steuer- u. Führer¬
schein- 1tei 2\ PS I 4 lj,PS
Kettenantr. 3 Gänge I Kickst.

IMPERIA
mit Blackburn - oderJap-Motor

500 ccm und
750 ccm

TRUMPFASS CoventryEagle
mit Gnon und Rhon -Motor / 500 ccm 1000 ccm 2 Cylinder Weltrekordmaschine

PEKA SEITENWAGEN
für Sport und Touren

^ Fa.WHh.GöhlerJnh.E.u.W.Göliler^ S^ e

2 . Wildparkrennen des Karlsruher
Motorfahrervereins (OMV . )

Der Karlsruber Motorfahrerverein E . B .
Mitglied des deutschen Motorfahrerverbandes )
veranstaltet am 28. September anläßlich der
Karlsruher Herbstwoche unter dem Ehrenvorsitz
von Oberbürgermeister Dr . hinter ein Motor -
radrennen großen Stils im Karlsruher Wild -
park . Zu diesem Zweck wurde vom noch jungen
Verein eine 7,5 Kilometer lange Rundstrecken -
bahn im Karlsruher Wildpark ausgebaut , die
vollkommen im Wald verläuft und für jeglichen
Verkehr — außer den jeweiligen Renntagen —
gesperrt ist . Durch diesen Straßenbau kommt
die Stadt Karlsruhe in den Besitz der größten
Straßenrundstreckenbahn Süddeutschlands und
nach der Avus in Berlin zur zweitgrößten
Deutschlands . Man darf daher erwarten , bah
sich in Karlsruhe mit der Zeit ein Mittelpunkt
des süddeutschen Motorradsports herausbilden
wird . Die Bahn ist vom ehemaligen Großher -
zoglichen Schloß in Karlsruhe in wenigen Mi -
nuten zu erreichen . Besonders letzteres dürfte
vom Publikum angenehm empfunden werden ,
weil auf der ganzen Rundstrecke keine Wirtschaf -
ten sich befinden .

Die Sitzplätze befinden sich in unmittelbarer
Nähe des Zieles an der Kreuzung Eggensteiner
Straße uud Grabener Allee . Restaurations -
betrieb auf der ganzen Strecke . Restaurations -
stände an jeder Kurve .

Musik am Ziel und Stutenfeer Allee , Ecke
Rintheim « Weg .

Das Publikum wird höflich gebeten , den Ab -
sperrmaßregeln sich zu fügen , um ein schnelles
Abwickeln des Rennens zu gewährleisten . Die
Waldkulturen außerhalb der Wege dürfen nicht
betreten werben . Zuwiderhandlungen werden
unnachsichtlich vom Forstamt bestraft .

Eggensteiner —Gagsfelder Straße ist ab H9
Uhr polizeilich gesperrt .

Sämtliche Fahrzeuge haben nach Schluß des
Rennens in Richtung Eggenstetn zu fahren .

Die genauen Angaben der Strecke , welche die
Form eines großen Vierecks aufweist , sind :

PROGRAMM
Samstag , den 27. September 792h

Abends 8^2 Uhr : Begrüßungs -Abend und Fahrerbesprechung im
Colosseum (Saal III ).

Sonntag , den 28 . September 192h
Vor mittags 9 Uhr : Start zum Wildpark -Rennen auf der Straße

Hagsfeld Richtung Eggenstein .

'Reftaurations - betrieb und Q(pnzert auf der Strecke.
Nach dem Rennen geschlossene Abfahrt über Eggensteiner Landstraße / Schützenhaus /

Hans Thomastraße / Waldstraße / Colosseum. / Mittagessen im Colosseum,

Nachm , 4-7 Uhr : Konzert im unteren Saale des Cafe Nowack , aus¬
geführt von Mitgliedern der Feuerwehr -Kapelle .

Nachm . 5 Uhr : Siegerverkündigung m . Preisverteilung im unteren
Saale des Cafe Nowack .

Abends 8 Uhr : In den oberen Sälen des Cafe Nowack Bankett
mit Ball .

Start : Straße Hagsfeld —Eggenstein , etwas öst-
lich der Kreuzung mit der Stutensee -Allee :
Fahrtrichtung : Eggenstein bis Grabener Allee ,
diese südlich bis Rintheimer Weg und auf diesem
zurück und über die Stutensee -Allee nach der
Straße Hagsfeld —Eggenstein , wenig westlich der
Kreuzung mit der Grabener Allee .

Am 28. September werden auf der neuen Bahn
folgende Rennen ausgefahren werden :

1 . Deutsche Straßenmeisterschaft
des D . M .V in der Maschinenklasse mit nicht
über 250 ccm Cylinder -Inhalt . Dabei start¬
berechtigt find nur Fahrer . welche bis jetzt an
den Vorläufen zu dieser Meisterschaft teilgenom -

) ) W * TTl- ofor
Type K . R . III / 346 ccm \ 1,4/12 PS Viertakt

Der vollendetste Qualitäts - und Hochleistungsmotor
Sofort lieferbar !

Ä Xücßen/ 'JJlafcßjnenfabrifc / Bergzabern

{Karlsruher
Vulkanisier *fönst aß

J . KÜCHLER
Telephon 5471

£Karfsruße f. Ä .
Hirschstraße 7

rneit und dabei die besten Zeiten gefahren haben .
Man wird deshalb spannende Kämpfe erwarten
dürfen . Der Meisterschaftslauf erstreckt sich über
0 Runden — 37,5 Kilometer .

2. Allgemeines Motorrad - Rund -
st reckenrennen für Einzel - und Seiten -
wagenmaschinen in der gewohnten Klassenein -
teilung . Dabei ist die Strecke je nach der Klasse
4 bis 6 mal zu durchfahren . Das Rennen dürfte
hauptsächlich in den vier scharfen Kurven , welche
als Linkskurven zu fahren sind , die interessan -
testen Augenblicke aufweisen .

Weiter sind Ehrenpreise gestiftet worden von :
„Bad . Presse " : Fa . Feißkohl , Juwelier : Rechts -
anwalt Dr . Weilbauer : Steurer , G . m . b . H .,
Weinhdlg . : Wölfs & Sohn : ftotf , Juwelier : Fa .
Wilhelm Göhler : Dober . Slidsriichtehaus : Alkra
m . b . H . : Benzinwerke Baden . Bruchsal : Deut -
sche Signalflaggenfabrik . G . m . b . H . , Karlsruhe :
May . Reftaurateur Alte Brauerei Kammerer :
Unterberg & Heimle : Fa . Peka , Seitenwagen -
bau , G . m . b . H .

Besonders verdient hervorgehoben zu werden ,
daß die Stadt Karlsruhe einem jeden Fahrer ,
welcher das Ziel passiert , eine von ihr gestiftete
Plakette als Andenken an - die Herbstwoche 15)24
überreichen läßt .

Nach der abgeschlossenen Meldeliste haben sich
ca . IM Fahrer aus allen Gegenden Deutschlands
gemeldet .

Geschäftliche Mitteilungen .
In der Klasse der 350 ccm werden die „K"»

Motore der Firma Küchen , Bergzabern , die
deutschen Hochleistungs - und Qualitätsma -
schiuen , mit den bekanntesten Auslanbsma -
schinen konkurrieren . Dje Aussichten für diese
sind nach den bisher gemachten Versuchen mit
öem neuen K -Modell nicht schlecht, werden doch
diese auch von bekannten Fahrern , wie Korn -
mann -Karlsruhe , R . Küchen und W . Stolz ge-
fahren , die schon allerbeste Proben ihres Kön -
nens abgelegt haben .

lüim -fiarnifiiren
sowie einzelneSesseS in Leder u.Sioff

Diwan / Chaiselongue
Auflege matratzen

Sprungfeder¬
malratzen

in großer Auswahl

Polsiergesdiäfl Steimel
Wilhelmstraße 63

Die aualilätsmafdilne
Mir Sport und Reife
mit BMW -Motor1,0 Stl8 , 9Br .PS

soio- u . Seitenwagen
Gerwigstr. 18
Telefon 4681

Das Neueste .'

DKW
Qetriebemaschine mit 2 Gängen, Leerlauf, Kickstarter

ALKRA GMBH
Hirschstraße 4 / Telephon 1726
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